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T vorſüäufſtges krgebmis
Der Hugenberg-Ansturm ahgeschlagen

Ven 42 Millionen Stimmberechtigten knappe 4 Milonen für das Inflationshegehren Ein Erfolg der Republik

Berlin, 31. Oktober. (Radiomeldung.) Ablenkungsmannöver Nichts Lächerlicheres als wenn Terroriſten und Dik
Das amtliche Ergebnis des Jnflationsbegehrens taturanhänger über die Diktatur der Demokratie

iſt erſt heute zu erwarten. Die Meldungen aus dem Die Hugenbergfront hat einen Verſuch unter zetern. Sie belieben es, die Behauptung aufzu
Lande ſind bei dem Reichswahlleiter, entgegen nommen, mit demokratiſchen Mitteln ſtellen, daß Millionen von Deutſchen gewaltſam an
den anfänglichen Erwartungen, außerordentlich ihre politiſchen Abſichten durchzufetzen. Der Aus der Abſtimmung verhindert worden ſeien. Diesſpärli s eingelauſen. In Sarlän lagen bis n des Verſuche beſtätigt den alten politiſchenſTerrorgeſchrei iſt. um ſo lächerlicher, als die ſüd-
am Mittwochabend die Ergebniſſe aus 24 Wahl Erfahrungsſat, daß nur innerlich de mokra deutſchen Regierungen ausdrücklich keine Erklärungkreiſen mit 24 452 822 Stimmberechtigten und Erfahrungsſatz, daß nur in ne über das Verhalten der Beamten de ations
2 070 374 Eintragungen vor. Der tiſche Parteien auf breite Volksmaſſen zu alten der Beamten dem Inflations-
beträgt 8,5 Prozent der Stimmber e- wirken verſtehen, zugleich aber auch die Lehre, daß begehren gegenüber abgegeben haben. Das Ergebnisüſamnienſellnn fehlen e h die Hugenbergfront nicht im Einklang mit dem des Jnflationsbegehrens in Bayern beiſpielsweiſe

Dahnwver, Schwa Willen und noch viel weniger mit dem Empfinden ſiſt kläglich und vernichtend. War das auch der Ter-
ben, Licderkayern Franken, Waren We und eaien- des Volkes iſt. Die Front des Großgrundbeſitzes, ror?

burg. des Adels, der penſionierten Offiziere, der Miß Das Hugenbergſche Jnflationsbegehren iſt allerDie Einzeichnungen verteilen ſich im einzelnen vergnügten aus dem Kaiſerreich hat keine Werbe dings

auf: Berlin 242 713 Vntragüngen (3167 278 kraft im Volke. im Zeichen des Terrors
Süd 60341 (1 601 821) 34 Pr ipzigl Die Haltung, die die Hugenbergfront der ſchweſabgelaufen. Nur beſtand er nicht darin, daß Mil

adt 27735 (913 3,04 Hamburgſteres. Jnnerlich demokratiſche Parteien verſtehen an der Abſtimmung teilzunehmen, ſondern vielmehr830 (887 15 d Pro S 55 957 ſes, r e Niederlagen anzuerkennen. Sie darin, daß ein i e Teil zur Ein zeich

z e einer Willenserklärung des Volkes

eldor ionsbegehrens: dienet en rm u in jenen vſte rdi hen Gegenden.des Volket, ſie ziehen aus der Niederlage e De ſie dr er
We weheſ ach en

daß ſie zunächſt bei ſich ſelbſt nach dem Rech die von den Grundherren abhängig ſind, die kleineneſtfalen Südr Koblenz Tr ieren zu ſehen hab
See 170 840

15 341 (1 601 821) 3
9687 (776 322) 1,25

1 095 723) 15,59 Teil Der Hugenbergſche Jnflationsblock iſt eine aus Sewerbetreibenden und Geſchäftsleute durch dieken nie (242 S o ve v geſprochen Drohung mit der Vernichtung der wirtſchaftlichen
den Bautzen 46662 (669 909) antidemokratiſche Organiſation. Exiſtenz durch den brutalſten und rückſichtsloſeſten

o wo el 1322 Zon Selbſtritik gegenüber der Niederlage iſt bei gen et an die Kingeichnennue men gezwungen wo
e un rin 198 513 (1 273 364) ihr keine Spur. Der Nimbus, mit dem ihre Füh- In allen Städten, in denen die Bevölkerung

Vardienberr rer ſich ſelbſt umgeben, verträgt es nicht, daß ſie die nicht unmittelbar wirtſchaftlich abhängig iſt von den
35 (536 547) 4,48 Proz. Frankfurt (Oder) Schuld bei ſich ſelbſt ſuchen, ſie ſuchen ſie alſo bei Gzroßagrariern, hat ſie dem Hugenbergblock ſchallende

412 (265 432) 11, 08 73 (Teilergebnis). Bres- anderen. Ohrfeigen erteilt. Der alte Satz „Stadtluft macht
Teilergebnis) 88 570 (00 000) 1157 Dieſe famoſen Bekenner zu Diktatur und Terror frei“ hat ſich wieder beſtätigt. Und die politiſch

15,59
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r e re et enden ſchreien jetzt über Terror, weil die Demokratie freie Bevölkerung will von den Staatsfeinden um

Konkubinatnichtmehe verboten

Fort mit polizeilicher Sittenbevor
mimonng.

Berlin, 31. Okt. (Radiomeldung.)
Der Strafgeſetzausſchuß des Reichstags

nahm am Mittwoch einen ſozialdemokratiſchen
Antrag an, in dem die Reichsregierung erſucht
wurde, im Einführungsgeſetz zum Strafgeſetz
buch die landesrechtlichen Strafvorſchriften
über das Konkubinat aufzuheben.
Der Antrag wurde mit den Stimmen der So
zialdemokraten, Kommuniſten, Demokraten
und der Volkspartei gegen die Stimmen des
Abgeordneten der Bayeriſchen Volkspartei Dr.
Emminger bei Stimmenthaltung des Zen-
trums und der Deutſchnationalen angenom-
men.

Jn der Begründung des Antrages wies Abg.
Roſenfeld (Soz.) darauf hin, daß das neue
Strafgeſetz das außereheliche Zuſam-
menleben von Mann und Frau bereits da
durch anerkenne, daß es „Lebensgefährten“
beſonders ſchütze. Infolgedeſſen ſei es nicht mehr
erträglich, ein außereheliches Zuſammenleben von
Strafe bedrohen zu laſſen, wie das in Bayern,
Württemberg und Baden noch heute geſchehe.

Leider die Polizei auch gegen Konkubinate
immer noch mit Verwaltungsſtrafen vor. So
habe zum Beiſpiel die Polizeibehörde in Chemnitz
geradezu einen Trennungsbefehl erlaſſen, in dem

zwei miteinander lebenden Perſonen das gegen
ſeitige Beſuchen, das Wohnen und Nächtigen im
ſelben Hauſe ſowie das Betreten der gegenſeitigen
Wohnungen ſogar unterſagt wurde. (Heiterkeit.)

Zeppelin fährt zum Rordpol.
Die RNordpelfahrt des „Graf Zeppelin“ ift nun

mehr geſichert. Die Verhandlungen mit der Be
ſatzung, die ſich anfänglich weigerte, die Fahrt
auszuführen, haben zu einer Verſtändigung über
die Verſicherung und Entlohnung der Mannſchaft

m

z. (165 920) 1,62 Proz. Südhannoversſihnen gezeigt hat, daß ſie auch zu kämpfen verſteht! Hugenberg nichts wiſſen.

Oſtpreußen Je 900 (745 000). Jn
gefkhrt.

Eintragungen 2070 374 (Stimmbe e
24 452 822) 8,5 Proz. Frneten Fraukreichs neuer Regierungschefrund Pathcian r Deut z

Senator Elementel, ein n der republikaniſchen Mitte
b mehr als 38 Millionen auf dier Einzeichnung verzichtet. 38 Millionen gegen

Hugenberg, gegen die Deutſchnationale Partei,m en R Lchtsputſchimus. Der Präſident der franzöſiſchen Republik 7 Fall gebracht habe. ührte aus, er habeFie ugenbergs war nicht die Ver beauftragte am Mittwoch den radikalſozialen ſich am Dienstag iedet t ſehr ausführli
uigng e ung-Planes. Er wollte und Senator Krémentel mit der Neubil mit Briand beraten und dieſem mitgeteilt, da
will in ſeem Endziel den Sturz der re-ſdung des Kabinetts. Clémentel nahm er ein Kabinett der demokrati
ublikaniſchen Staatsform und den e an. ſchen Parteien und des linken Zentrums zubie Vernichtung ihrer treueſten Stütze: Die Die Chancen Cloémentels, der dem rechten rer gedenke. Briand habe ihm ſeine Zu

Vernichtung der Sozialdemo ſrr der Radikalſozialen angehört, werden ſage für die Uebernahme des Außenminiſter
kratie. tzt hat er das Ergebnis ſeiner e hr verſchieden beurteilt. Man erinnert ſich poſtens zwar beſtätigt, ihm aber gleichzeitigSaeratmaſh terung“ zum Sturz er Republik.ſin Frankreich noch ſehr lebhaft daran, wie hergten, ſein Kabinett weiter rechts (alſo in
Vier Millionen en chen, die zum Teil nur Clémentel als Finanzminiſter Herriots durch der Richtung der von Tardieu propagierten
dem Zwan t ſind, vier Millionen, die vgtti ſten A e im Senat ſeinen eige-„Republikaniſchen Union“) auszudehnen. Dasdie i leilweiſe Tun t in der lauterſten Ab nen Kabinettschef und Parteigenoſſen zu Fall habe Daladier e ſeinen bekannten Prin
icht ngegeichtet haben, vier Millionen, hinter brachte. Infolgedeſſen erfreut er ſich im en zipien auf das ſtrikteſte a Kurz dar

nen aber niemals ein geſchloſſener Wille der radikalſozialen Linken keiner allzu großen au hätte ihn jedoch ein Abgeſandter Briands
ſtehen wird, mit denen Hugenberg niemals ſeine Beliebtheit. Schließlich kann kaum ein Zwei aufgeſucht und ihm mitgeteilt, daß Briand

litiſchen Ziele verwirklichen kann. Was be fel darüber beſtehen, daß ein Kabinett Clé ſeine Zuſtimm ohne Bedingungen aufrechtbe ten dieſe vier Millionen ſchon gegen jene mentel eine ziemlich beträchtliche Dehnung des erhalte. Daraufhin habe ſich Daladier wieder
ſtattliche Zahl von 38 Millionen Menſchen, die elaſtiſchen 2 es der „xepublikaniſchen an die Arbeit gemacht, bis ihn ein Havas-
von Hugenkorg und ſeinen Plänen nichts Konzentration nach den gemäßigten Rechts Kommunique ereilte, in dem Briand erklärte,
wiſſen, mit ihm e tun haben wollen. parteien hin bedeuten würde. er werde Daladier „für den Fall der BildungDer Verzicht dieſer 88 Millionen auf Einzeich“ Die Verhandlungen Daladiers haben übri eines Kabinetts der Republikaniſchen Union

nung iſt eine ſtille r an alkelgens ein ſeltſames politiſches Nach unterſtützen. Er, Daladier, habe darin einu en nicht zu ſpiel gehabt, deſſen noch nicht neues Manöver Briands erblickenüberſpannen, er iſt üg a Wille za brug für eine ganz zu durchſchauen ſind handelt ſich um t e en S müſſen.

ruhige und ſtetige Entwicklung der wirtſchaft die rian t zu dieſer Darſtellung ame und politi ſchen Verhältniſſe im le Kontroverſe DaladierBriand, Mittwoch ſeinerſeits eine lange Erkra:
der deutſchen Republik. die am Mittwochmorgen einen zugeſpitz r un ſo abgegeben. Mit der überlegenen Ge

Das Jnflationsbegehren iſt geſcheitert und ten Charakter zeigte, i n aber, nach den laſſenheit des alten Politikers tritt er den Aus-
mit ihm ugenberg. r kann für ſich immer durchaus loyalen Erklärungen Briands ſich artungen dieſer Polemik entgegen und erklärt
g. n das Verdienſt in Anfpruch nehmen, vor dem eher aus einem Mißverſtändnis herzu nochmals aufs ausdrücklichſte, daß Daladier

i

und Ausland gezeigt zu haben, von welchem leiten ſcheint. Daladier hatte in ſeinem in der in jeder Phaſe der Verhandlungen ſeine unillen das deutſche t 5 béſeent iſt. re ern in hracht der Preſſe übergebenen Kom bedingte Unterſtützu Se gefunden habe. Was
t das Inflatlogsbegehren, bei aller Ver munique mit ziemlicher Deutlichkeit Briand das verhängnisvolle Havas Kommunique be

Briand habe die Erklärung gar nicht e
ſchrieben, ſondern das ſeinem Sekretä
laſſen, der dann auch verſehentlich das fatale
Wort „Republikaniſche Union“ angewandt
hätte, ohne dadurch einen Vorbehalt ands
zum Ausdruck bringen zu wollen.

Dieſe ganze Verkettung von Mißverſtänd
niſſen gewinnt ein geradezu tragiſches Geſicht,wenn man erfährt, da Brie nd ſich davon

Se erklärt, daß War W i am
enstag knapp vor Mitternachttellte Habinet, das d einen 5 Feh-

r zu Fall kam, ſeiner Anſicht nach

durchaus lebensfähig geweſen

ü b t.bei derr ot, e e t aufgefordertng unſeres Volkes, nach innen und nach beſchuldigt, daß er es geweſen ſei, der die Bil-treffe, ſo hendele es ſich lediglich um eine un-
en en Gutes gehabt 9 e ſeines Kabhinetts durch einen „Dolchſtoß“ glückliche Verkettung von Umſtänden de ei tte Abe i le e ſa
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Sklareks Koſe vor dem Ausſchuß

S Zeugenausſagen

eten Roſenthal (Dem.), Mühlmann Se urck
Vunge W Vie e im T eeken der
Stadibank nunmehr baldigſt zu entheben. Die drei

Stadtverordneten es abge der

Vorlä i Se ntel ehe die Unter vießbürgeruche weiß ſi reru me ee i Neuer Reinfall der Deutſchnationalen ine Hicwerlerung ſchudig ſind
nformationspreſſe ſoll er ſchon Cherron für hat daraufhin eine Dringlichkeitsvorlage anr m S klarek Ausſchuß des Preußiſchen Zeuge vernommen, d mit feierlich en die Stadtverordnetenverſammlung eingereicht mit

e c e ew. 37 iniſterium ge werden, deu nalen rordneten Stanbol unternommen hätten. allein, der n ennnſeren. Dieſe
z ſſelenherneſe les a e e e en regnete Hat n Be Deputction wird ſich aus 17, Stadtwerordneten undu r und das Kultus rordneten e Angeden ind Lahethen 53 e re m miter s Magiſtratsmitgliedern zuſammenſetzen.
n gedenkt Clémentel zwei radikalen fach in den Wind geſchlagen hatten. Die Bombe netenſtung angeprangert. er e habe nicht wie
ren s anzubieten, doch habe er dafür noch erwies W Winkel die nationalen Zrotzki Kommuniſten verbannt

P h v en et en Trinnz bedeckte d Die Türkei liebedienert vor Rußland
Die ündige Sitzung endete in ſtürmit eordnet der nationalen, und bekannt Kommuniſt MesniDifferenzen Loge Monn e el, nignetenee S Nlwererdneier, de 4 ne e n ngko 7 wig von den türkiſchen Be

ru veRücktritt des Generalſekretärs Frot.
Paris, 31. Okt. (Radiomeldung.)

Jm Anſchluß an die abermalige u
der Sozialiſtiſchen Partei, ſich an einem Links
kabinett zu beteiligen, hat der ſtellvertretende
Generalſekretär der Partei, der Abgeordnete
Frot, ſeine Demiſſion eingereicht. Er beſihre Angehörigen bevorzugt haben. Auf eindrin

gen,

mit keinemit keinem Worte v
en vielmehr gegen ein

negativen Beſchluß der Partei als außer
ordentlich ſchädlich für den Sozialismus und
die demokratiſche Jdee in Frankreich anſehe.

Die Verſchandelung der
öſterreichiſchen Verfaſſung.

Die Sozialdemokratie im Abwehrkampf.
Wien, 31. Oktober. (Radiomeldung.)

Die Beratun im Ve tedes Nationalrates derlanſen n

weil die Mehrheitsparteien die für die

mlungi i uf d Anträge ei ein eingründet ſeinen Rücktritt damit, daß er denſ liches Befragen der Ausſchußmitglieder gaben die J rni Nein, nur einen Ax We g Per Unſcheffungeeefelſdeft e
Ein Ausſchuß für die Hoſeeiſter dem Magiſtrat,

noch dem en Ritglied im Auſſichts
Mitteil

j

eine h. angeordnet, dienichts ergad. Die z ermittelt, daß die Beſchuldigungen auf ngaben
eines aus geſchiedenen r n der Anſ chaffungs

geſellſ zurü i weisbar ſeica

Die internationale Reparations
bank gegründet.

BadenBaden, 31. Oktober. (Radiomeldung.)

Das Ovganifationskomitee für die Inter
nationale Reparationsbank hat am Mittwoch die
Beratungen d h dieſer Bank bis auf den

n über den Sitz derſelben abgeſchloſſen.Die deutſchen Delegierten konnten ihre T
faſſung im weſentlichen durchſetzen. Die rein bank
techniſchen Beſtimmungen der Statuten können
von dem Verwaltungsrat mit Zweidrittelmehrheit
abgeändert werden. Der andere Teil mit den
grundſätzlichen Beſtimmungen bedarf im übrigen
noch der Zuſtimmung der Aktionärverſammlung
und der einzelnen Regierungen.

Leben des Helden leben!

deklamiert, wie klingende Schellen durch die Sinne

S ziehen, an der Seele vorbei, lodernde, farbige Feuerchiller und Ahland. gluten hinter Eiſeswänden. u

Vortr Jagsabend. Annelieſe Johow Elſa Anders Uhland, der andere Schwabe auf dem
FKeochel-Müller. Programm. Seine Schlichtheit, Volkstümlichkeit

Es iſt ein großes Wagnis, in unſerer Zeit und Allgemeingültigkeit liegt uns näher, wenn auch
Schillerſche Gedichte zu deklamieren, ein doppeltes noch fern genug, um uns zu großem Erleben zu
Wagnis, einen halben Vortragsabend damit aus werden.
zufüllen; ein Beginnen, das ſchier von vornherein Annelieſe Johow und Elſa Rochel-
zum Scheitern verurteilt iſt. Nicht etwa darum, Müller ſtanden alſo vor ſchweren Aufgaben. Sie
weil Schiller an ſich uns heute ferner ſteht als löſten ſte, ſoweit es möglich war. Annelieſe Johows
zu irgendeiner anderen Zeit, nein, weil ſeine Lyrik Theaterblut arbeitete ſich überall dort an das

und um die handelt es ſich in der Hauptſache Jnnere des Zuhörers heran, wo der Drama-
keine Lyrik iſt, ſondern Philoſophie inſtiker Schiller am Werke iſt. Jhr modulations

poetiſchem Gewande ſeine Gedankenlyrik oder fähiges Organ holte aus den meiſten Gedichten
dramatiſches Geſchehen in lyriſcher Form ſeine heraus, was herauszuholen war. Mehr mit dem
Balladen. Will man Erlebnis aus ſeinen Gedichten Jntellekt, mit kluger, überall ſicherer Ueberlegung
empfangen, ſo muß man ſie leſen und ſich inſging Elſa RochelMüller an Schiller heran, was
ihre Gedankengänge vertiefen, um ein Jntellekt- oft allerdings einen allzu demonſtrativen Vortrag
erlebnis zu erarbeiten. Hört man ſie im Vortrags bedingte. Auch ſtimmlich iſt ſie behindert. Sie er
ſaal, ſo bleiben ſie als reine Form Kunſt anffreute zum Schluß mit einigen ſehr wirkungsvoll
der Oberfläche, in den Sinnen hangen und löſen ſie gebrachten Dialektſachen.

nur beſtenfalls äſtheti s Wohl II z 3aus. Denn das iſt ja, e auch r r r dürfteS ein ſehr inſtruktiver Abend geweſen ſein. Erſeinem einleitenden Vortrage ausführte, der Unterſchied zwiſchen der Schillerſchen Lyrik und der Lyrik lebnis brachte er nicht. C. C.
im allgemeinen, alſo beiſpielsweiſe Goethes Lyrik:
in Goethes Lyrik bilden Form und Inhalt Die Einäſcherung von Arno Holz.
eine natürliche, ſelbſtverſtändlichel Am Mittwochnachmittag erfolgte im Wilmers
Einheit, die von unmittelbarſter Erlebniswir dorfer Krematorium die Einäſcherung von Arno
Du t r Lyrik ſpürt man den Holz. Hans Seefiſcher, der das Holzſche Werk im
Biy en pf ihres Dichters, FormſFjetz-Verlag herausgegeben hat, feierte nochmals

Jnhalt zu einer Einheit zu verlſen Werdegang und die Verdienſte des Verſtorbenen.
ſchmelzen, was Schiller nie ganz gelang Aifred Döblin gab im NStiller ſpürie ſelhſe den Unterſchied zwiſchen dere er ſener an
naiven Schöpferkraft Goet Weſener Art r t Aanſert r en Rüreten d e C en
nicht, eigenen inneren Stimmen und Klängen un Alfred Richard Meyer tiefempfundene Worte. Willi

bild Baake brachte den Scheidungsgruß der Familie
und Freunde. Während die Worte klangen:

„Mein Staub zerſtob,
g allgemeiner

Art. Er überwindet überall das perſönliche
Wie ein Stern ſtrahlt mein Gedächtnis“

die Stadtverordnetenve

Der Oberpräſident der
ordneten der nicht viel zu ſagen wußte, hat den heute nach Berlin
wurde der chaftsparteiliche Stadtv. Hake alslbürgermeiſter Böß erſucht,

a. rlaſen S w. v W in eine S m e
D und g d Woher wußten Sie, daß die von Sklarek geli
o von Sttaret u ehe r. W a dir

Direktor Kieburg die Rede; Die

rne

Proletarierlos

Der Nationaliſt: „Komm mit für das Vaterland! Nach dem Tode wirſt du das
J

er PrDer e ommuni F. „Komm mit! Und du wirſt das Paradies auf Erden haben!“

Der Prolet: „Hörts mir auf! Jmmer erſt ſterben müſſen, um a
ching

Verſe von Arno Holz.
Pfui Deibel.

r wißt, ich bin kein Von Verehrere e n reroch protzigere Kerle ſa nAls die Shirtberone der h

H.
Da meinen einige vermeſſen,
e
an 's, ſie e enFaſanenſtiz und Schnepfendret

Philologenpoeſie.

Wo, wann, warum, wodurch und wie?
Zum Teufel, die ſo ſchreiben!

Die hilologenpoeſie
Kann mir geſtohlen bleiben!

Merrſprüche.

Genie iſtSt ges
Doch trotzdem:
Iſt Flei Genie!

4

Nicht jeder, der hinkt,Hat hin eine
Nicht alles, was tinkt,
Iſt Limburger Käſe.

Auf der Straße.
Er küßte den Laternenpfahl
Und hielt ihn feſt umſchlungen,
Und um ihn freute der Skandal
Ein Rudel r nanErſt ſeinen Wochenlohn verſchnapſt

e ennd dann, verka und ve
Und voll wie eine Unke!
Rot angepinſelten Geſichts,
Ein Don Juan der
Sie ſanens i de en

e n e.Da t r ein ein bitt'rer Scherz,

en e n e 47 ver n erfreu enſchen 2Zumal wenn es gebrannt v

hörden in Amafſia, einer kleinen Stadt im nörd

Strafanze Hoſe war eidung für iquet e Se menbeeden 23 Trotzkis wiederholt ſcharf gegen Stalin
S 8 nſchaf v ver a Damen 7 5 aufgetreten m ma z ea ich von den Lieferanten ver b t. e er nach Amaſia gekommenchmiergelder en e bei den nen rkeverordnete Perl befaßt. Ein Ausſchußmitglied. er ie er nach gekomme

nicht auf ſteht nicht zweifelsfrei feſt. Von der einen Seite
wird behauptet, Mesnikoff ſei aus Sibirien über

ſchen Wunſch in Amaſia interniert worden
ſein ſoll. Die Erklärung der türkiſchen Regie

iſt offenſichtlich nur ein Vorwand. Die Tür
kei verfolgt im allgemeinen die Praxis, politiſche
Flüchtlinge, ganz gleich woher, auch ohne Paß im

g Lande frei umherreiſen zu laſſen. Fremdenlegio-

gelaſſen.
Mesnikoff hat inzwiſchen den Wunſch geäußert,

nach Stambul reiſen zu dürfen. Dieſes Erſuchen
iſt von den Türken abgelehnt worden, und zwar
auf Wunſch der ruſſiſchen Botſchaft in Angora.
Mesnikoff war während ſeiner Verbannung in
Sibirien mehrere Monate der Sekretär Trotzkis
und ſeine Reiſe nach Stambul ſollte zweifellos zu
dem Zweck einer Fühlungnahme mit Trotzki er
folgen. Das wünſcht die ruſſiſ Regierung
ebenſowenig wie die Türkei, die Stambul nicht
zur Zentrale der Trotzkiſten werden laſſen will.
Mesnikoff iſt deshalb in Amaſia ſeit Wochen in
terniert, ohne daß er bisher Ausſicht auf eine

e Freilaſſung hatte. Außer ihm ſollen in
der Türkei neuerdings auch noch andere ruſſiſche
Oppoſitionelle auf Wunſch von Moskau in ent
legenen Provinzorten interniert worden ſein. Die
Türkei hofft auf dieſe Weiſe beſtimmte poli
tiſche Geſchäfte mit Rußland machen zu
können.

Die Auflöſung der Gutsbezirke in Preußen iſt
nunmehr beendet. Mit Ausnahme von achtzig
Gutsbezirken, deren er jedoch nur eine
Fest er Zeit iſt es handelt ſich um zurzeit in

Beſiedlung befindliche Güter, um Truppen
übu u. a. m. bleiben von den bisheri
gen 11 894 Gutsbezirken mit einer Einwohnerza l
von 1 458 888 und einer Fläche von 8 470
arg künftig nur noch 201 Gutsbezirke endgültig

ſtehen, und zwar Forſt und Waſſergutsbezirke,
die ſämtlich unbewohnt ſind.

Ein altgeiechiſches Kunſtwert.

4 e c

Ein Bauer, der auf der Jnſel Cypern ſein
f. fand eine alte Bronzebüſte, die nach ihrer

rüfung in Kairo als eine wertvolle Statue des
timus Severus erkannt wurde.

Halleſches Theater und Kunſtieben.
Stadttheater. Jm Stadttheater gelangt am kommenden

Sonnabend in einer neuen n Faſſung William

e r 3 J er v ne ChriſtophSchlau Szenen Derben di gen nur
ogginn, des Stückes als dramg e eſpielt.c liegt in Händen r ele

Die muüſikali Leitung hat ter Trolldenier.wirken u. a. mit die Pen Weller, ohow und die
Boehnert, Durra, d Herlt ungk,aſſtas, Norfolk, Reichert, Steinmetz, Tiebemann. Bühnen

dild: Heinz Behrens. Koſtüme: Peter Rohrer. Die zweite
Vorſtellung „Der wer pan Poeze, geht am Diens
tag, dem 6. November, 11. Vorſtellung für Dienstag

nnenten in Szene.



Die Püdagogiſche

Halle, den 31. Oktober.

Die Einrichtung einer Pädagogiſchen
Akademie in Halle, um die ſich ein lebhafter
Meinunggsſtreit ſeinerzeit entſponnen hatte, iſt
nun doch in greifbare Nähe gerückt. Der für heute
einberufenen Haushaltsausſchußſitzung
der Stadtverordnetenver ſammlung iſt eine
Magiſtratsvorlage zugegangen, die die Errichtung
der Akademie, die bekanntlich für 1930 geplant iſt,
zum Gegenſtand hat.

Schon am 19. Februar 1925 richtete der Ma-
giſtrat an das Kultusminiſterium die Bitte,eine der neuen Pädagogiſchen Akademien nach
Halle zu legen. Es wurden aber ſchließlich 1926
die erſten Akademien errichtet, ohne daß Halle
dabei berückſichtigt wurde. Dasſelbe war auch
1927 der Fall, in welchem Jahre übrigens nur
die weltliche Akademie in Frankfurt (Main) ins
Leben trat. Am 17. September 1928 erſuchte die
Stadtverordnetenverſammlung den
Magiſtrat, erneut Schritte einzuleiten, damit Halle
eine ſolche Akademie bekomme. Die Univer-
ität und die Lehrerverbände unter-

tzten dieſe Aktion. Am 16. Oktober 1928 wurde
daraufhin vom Miniſterium der Beſcheid, daß

Halle 1930 berückſichtigt

Die Stadtverordneten beſchältigen ſich bereits mit dem BVauplan
i Der Baugausſchuß gegen Errichtung auf dem BVergſchenken Gelände

werden ſoll, nachdem am 9. Oktober eine

Akademie kommt

Miniſterialabordnung in Halle ge-
weilt hatte. Eine nochmalige Abordnung des
Miniſteriums weilte dann am 12. April dieſes
Jahres in Halle, wobei beſonders die Platzfrage
behandelt wurde. Inzwiſchen iſt nun in gegen
ſeitigen Verhandlungen ein Vertragsent
wurf ausgearbeitet worden, der jetzt den ſtädti-
ſchen Körperſchaften zur Beſchlußfaſſung vorliegt.
Nach dieſem Entwurf iſt an die

vorlänfige Unterbringung der Akademie in
der Wittekindſchule

gedacht, für deren Umgeſtaltung 25 000 Mk. an
gefordert werden. Die Geſamtkoſten für den
Neubau der Akademie betragen einſchließlich
des Grundſtückswertes 1800 000 Mk. Das Grund
ſtück, das die Stadt bereit ſtellt, wird mit 320 000
Mark (25 Mk. je Quadratmeter) angerechnet.
Die Stadt hat insgeſamt 970 000 Mk. Koſten zuübernehmen, die auf dem Anleihewege aufgebracht

werden ſollen. Falls aber keine Anleihe zu er
halten iſt, ſind die Mittel vorſchußweiſe zur Ver
fügung zu ſtellen und in den nächſten acht Jahren
in Teilbeträgen von je einem Achtel abzudecken.
Der Akademie- Neubau auf der Bergſchenke?

Die r des wegen der Er

Feier ſtürmiſche Debatte hervor Koſten der Stadt erfolgen. Nach den Aeußerungenfte
Der Plan,

g. ände bauen,
ſich vor einigen Jganz inmiſerſendt

ung des

auf dem Ber e des Stadtſchulrats iſt es nicht v Serfuhr eine ſcharfe Kritik, weſen, den Preu en Staat zur Annahme einren die Stadtbaudeputation a res Bauplatzes B. des doch auch ch
für eine Nichtbebau- ſchönen auf den Stand ergen, zu bewegen.

a n aus Er auf Uebereignung des Platzes hinter
uß: eſprochen t x a Je x ſt s der e.ie freie Benutzung der ſtä en y

Hoallenſchw bäder, Errichtung eines Sport Jm n r Mehrheit ſnt
latzes auf Koſten der Stadt, ermäßigte Preiſe bei
enutzung der ſtädtiſchen Verkehrsmittel, wurden z

in den Kreis der Erörterungen ogen, wobei aufdie Folgen für andere Hranſialten hin
gewieſen wurde. aus t nſetzen. Und es gehört keine Propheten

Die Herrichtung der Straßen ſowie die Heran- W dazü, im voraus zu ſagen, wie dort die
führung der Leitungen uſw. ſoll ebenfalls auf! Entſcheidung fallen wird.

Fungfernwieſe bleibt geſperrt
Der Banausſchuß beſtätigt erneut, daß das Gelände am Sophienhafen

Grünffäche bezw. Wohngeviet wird

Aus der Sitzung des ſtädtiſchen zu hebung der r vom 1. Oktoberbe uſſes iſt außer der Stellungnahme zur 1929 verla die die Fe ſepu des betr. Geſchen Akademie (ſiehe beſonderer A ch bietes als ebiet er e Befürchtung,zu Herichten: daß die Halleſche pfanter ſchaft dadurch
art betroffen werden könne, wurde durch Ergoefe Peger Feſſrigrk, zurüchkverwieſene e es Baupolizeiverwalters ſowie des

Sie wurde mit 4 zu 4 Stimmen bei 2 Ent-
altungen abgelehnt. Heute nachmittag wird

der Oberbürgermeiſter, der geſternerſönlich für die Vorlage W Haushalts-

greß erſtreut. Die FluchtlinienfeſtſetzunBebaunngsplanes für die Gegend um die ſcueßt mit 5 zu 4 Stimmen v
Jungfernwieſe urücknahme der Polizeiverordnung

wurde wieder lebgaf erörtert. Die neue de We- mit gleichen Stimmenverhältnis abgete bekanntlich nach dem leh um

linien rtrennen des Lagerſchuppens der HalleHettſtedter Das Geſuch des Bürgervereins Kröll-
richtung einer ädag e Akademie lag geſtern
ſchon dem Bauaus r vor, in

Eiſnbahn. Von einer Seite wurde auch die Auflwitz wegen
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S gewirkt, weiß und eggb, 48
r i k.Demen-Unterhemchen
lange Form, weiß und hell- 9,68

farbig 0,95 9.7

Gr. Ulrichstraße 23-25
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Wiederanfrichtung des viomargdenkmale

u Den P e e der Wagiat en
eS Waglürq wurd erklärt c re

ts s ſeien. Der
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Sveltſpartag und Stadtfparkaſſe
gunahme der Konten Steigerung der ESinlagen

n de Au We r roſten e wieder 7zurzeit nicht dar denken a S ar 43 e e nr ten. an konnten bisher 11 Millionen ab erſtſtell

Neues von der AOg. en n e e e e e et etUnter dieſer und hnliche e n e ehe e San Vaſtiiche Venten ſoigen
atfeniden de de chehten ine lernte enüber zahlreiche elmä rer der a w. 77 n an t tAOK. vorgekommen n ſchn Je ollen. So ſollen e derſf ter 2 n ren

in don lteren Ken mein e h erst hart u un a ekeit xd g. Sporgeſhétz weiſt im den erſten 10 Mons- hen Kenmteineeet i dem i n
haben, die es gar nicht gibt. Neuerdings wird ten det Kalende 2 eine r t Ent dLeer beyogpeet, e t. do Korn nene et e on ten über die Filiale Sie ger nteidet
ber u nie r mat worden en am 30. v e e e rer und t a bare e in tie e r t der Stadt alsnennt einer k velf rſtanbt da en enbeſtand von rund 28 ionen Reichsmark ar eegen n den p

z arer e r ahätten. 850 000 Reichsmark. da dem e Wirtſchaftsgebiet a r.e m e m fie Scherl ſ. ſert es als ihre vornehme ber
richtiges und auch vollſtändig e halte

in ihrer W 77 aber u ſind, von dem
Kern der Sa nämli r r 37den Verwaltun rettor gilichkeit, a enken. r vie J
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e S

gefördert

werden, wie m e für Reparatur

der dieſe oſtreunngen ehen, läßt darau
ſchließen, daß man nur ein f
zialverſicherung an ſich hetzenJn einer den Zeitungen h zu ten Er
klärung weiſt der Vorſtend der AOK. darauf
hin, daß er in c Ge Jpt den in den u es
zeitungen erſchienenen Artikeln über die V

in der Allgemeinen r hkann ſich zu den verſchiedenen Artikeln mit Rück
icht auf das eingeleitete Verfahren fetzt nichtund wird zu gegebener Zeit der Oe ding

ßchen gegen die So
te.

keit Bericht geben.

Wie r Siege W dasPfeiffer beim rungsamVerfahren auf den 2. Vorſitzenden r emann
auszudehnen. Das beſage ſage genug werte KPD.!

Man muß ſich zu helfen wiſſen
Jeder Beſucher des Zoologiſchen Gar

ken s weiß ſich zu erinnern, wenn er vom Bären
zwinger den anſteigenden e und vor
den Gehegen der r x Blickimmer wie gebannt auf einem kleinen,baren Täfel haften W Denn n er a
leſen Vorſicht, die Vögel ha en durch das
Gltter“ Eigentiich ſollte das dort ſtehen. n Wültanfälle in der Lerchenfeldſtraße v Pierre nene wer e deWirklichkeit war zu leſen: „Vorſicht, die v Auf einmal: Element“. Bis Element“ mehr bei der d iſt.

neWelt vetom t h a e z mit erhöhter Geſchwindig-

kacken durch das Gitter.“ Eine ſtillvergn niſti euren wirk rend des PickertProzeſſes, auf den e Blättheitenen emg s jene ber Veſece r r S a e ehe ehe vas en leſen.ob dieſer Jnſchrift. Die Zoo Verwaltung konnte attelfeſten i mteten zum U i Aber wenn die eldſtraße d reht hätte,
machen was ſie wollte. Sie konnte das von emſlt S zu n en t dann mu r rozentſatz der verlumpten Ele

mente in außerordentlich gh e ſo oft x ebertentdir rüngtise Seore zuräcwirſeten, ine hat uſege de de r den ehicheenen
worden s richt et. Wenn aber kommuni Jn iſt die Sache natürlich daßet e Spielchen aber nate der Ken Rücen e gen et e gehe

doch ein Ende bereitet. Wer jetzt vor dem Täfelchen v und ter rn dem Fort ritt der Arbeiterklaſſe n u

Spaßvogel in ein k ſe Thälmann, und ein; denn

in der kommuniſti nären

eher
niſchen Penſion, hat den fürſtli
einer Mark gezeichnet.
Schuhfabrikant mit 10 Pfennigen, deſſeni 25 n et renfav. ſe ind Jdealiſten, dieſe Herrſchaften.

Nicht einmal für die Freiheit, die ſie meinen,
haben ſie Geld übrig. Die ganze Hugen-Krtien iſt ihnen nicht mehr als

fennige wert. Aber ſie haben ſich vielu auf die notoriſche Opferwilligkeit
der deutſchen Arbeiterſchaft verlaſſen,
und haben geglaubt, daß die Arbeiter, die zum
Stahlhelm gepreßt worden ſind, die Kriegskoſten
für Hugenberg ſchon zahlen würden!

Eine AniverſitätsPreffeſtelle.
Univerſi als erſte deutſer ne e errichtet, die de eine eigeneS u entliche Veranſtaltu

der R ät zu erl und die Stellungnder Preſſe zu der u rſität und zu den Hoch

ſchulen verfolgen e

g e e am er hWeg e e Direktor desniverſität Halle,
mrat Prof. Dr. med ne du Dr.Koerner iſt durch ſeine keit in owie

z eine gro e wiſſenſcha ger b and

pra rträge und Demonſtrationen
Kreiſen bekannt n. Aus kleinſten
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tut der Univerſität e 31 eine a annie e
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r piy
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(Copyright det „Voltswacht“ Suchdandiung in Sreslan. ſener ſte lache n nun gleichfalls und de als Frau Konrad in den gellendſten
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äpp ädel r wie dumm. ne in S S e hat mir doch mei „Du, Berthel, ich ſoll dich von z grüßenAls Frau Konrad wieder ein r geſch Die Jungfer hat 5 und r das hier abgeben. Der r hatteel Loblied tieſe e weinend im ſſen aus einer von ihren abgelegten oben“ Furcht, es dir direkt weil es ſonſt in

ehe e e e d e re en erregen e S enoch ei rei a ogutgemeinten kroſtworte erwiderte Berthel nur: m I u y 2 lle rn e ar hölliſchen Verdruß. Jch ne dir a
Feine h ehe Wege e n an Weh du freut di in t en d deiner Konſtmanon es int. Jch möcht mich am liebſten vor Scham in L be t peiß, aus welchem Grunde die dä d

den Erdboden verkriechen“. freu mich von Herzen“, verſicherte M alle gratulieren. Leb geſund, BerthelNu jedet nee, nee“, wendete Thereſe ein, „der dieſe aufri ift 4n will dir was verraten Du ind de berrate den Edgar nicht“.

Stoff is aber wunderſchön“. al ßt dir aber nichts merken laſſen. Die Mutter re der gnädigen Baroneſſe vielmals“,rief Berthel aus. e et dir das Schnupftüchel und einen ſchönen i ne a ſchichtern, „und auch dem Edgar laſſe

J

t

ehe h do ſo vie geh inr das Zetn de- n
e Bertha zu, „ich wie

muck ützt S nichts, dee ea i ſenpeit en F. ſagt, ſie hnDie Leneb würden a 27
ſhreiek r den Aufwand. mu die

alſo wieder verſte r wohin
z e Ter eine Tagelöhnerfrau aus Neu

zet am bei dem Hauſe verüber Berta riß8 e ter und rief ihr z
aypten, ſeid ſchön gebeten und

ten mal ver
„Sie is doch mich etwa da?“ erkundigte ſche r

Tagelöhnerfrau vorſichtig. Sie hatte ſichereinen derben Anſchnauzer von der frommen e

Konrad bekommen. ls Berta die Frau über
e Punkt e ä grre W f7ins Haus. Berta b einen Stuhln ſie ein Bünd p hen und be

e ammen. Jn der Taſche des einen Kleides ver

e ie das h 7 ſeinem koſtbaren Jnhalt.
er rn Frau ſeid und geh„Ge n, r o un ecel be Walter ab. Es i n nich ſern

habt ja die Radwer leer.“u hab gewollt mei Mehl aus der Mühle
holen, aber der r ſpricht, er hat zum Feſt ſofür die en e da c
meine paar en liegen edie Frau bekimnert eizgp v e ollt v hen
a noch ein biſſel dagen“ u i L i
e
n m äckel nehmegern mit, liebes Bertel.“

ſag es der Madame Neſſelmann, daß Jhrnich z backen können, dann ſchenkt ſie Euch einen
Kuchen für die Kinder“, dar Sie c

rau Mohnhaupt lächelte, dann nahm ſie das
Paket ſo ſorgſam in die Arme, als ob es ein Wickel
kind geweſen wäre, und trabte zu ihrer Radwer.mir koppett leid h Uttreg s danken“. üWas für ein ſchönes e „Nein, wirllich?“ jubelte Thereſe in hellem Ent. Nicht Unſad d ne d dir gnts sie t Kaffee ſchenkt mir die Wir

und was für einen Sack hat ſie cken. „Was mir auch für Glück geboten wird! recht was Dummes t- Kreuz. Ha, ha, tin, wenn ich ihr die Sachen bringe, und das Päckelger der du lie 7 W r n m d e i hel u e ich e er Kreuz zu hat fa kein Gewicht.“wieder für mer „Vie t er e gte Ber n ſchleppen e!“ Sie nickte Ber reundlich zu,bei meiner Mutter wäre a r hat i ſt die Mutter lich. r e vp„Wenn ich e mr ſinniere ich oftſeilte hinate veſtie beſtieg ihr Pferd und ritt ſo ſchnell
lücklich rumgekriegt, daß ich noch ein Jahr bei darüber, ob mit dem Tode alles aus is, und ob davon de Kies und Funken ſtoben, wie es in derlernen p Wis ch nich ſchon vier und 3 u Vatel nie wiederſehe. Wenn bloß ein ein Ballade heißt ſ t

ein halbes I r r ihr lernt tte“. einer aus dem h in und uns Bertha Sinete das Etui, das die Baroneſſe iv t e ednelere bereits t wie es dort nun ich beſti wiſſen e hatte und b
is. We einen Ausruf derbeſt de tet wir dort oben das Paradies c dann raſchung u c Aer rndgegnel h wer wenn ich fürchtete r kein u vor 27 t in Falten gezogen war, l mm ein J weg genäht habe, dann arbeite rcht mich h Fent das mit einer wen z Je en Sautt a dann e e m e en d inerzſen chen goldenen Kett war Unterwie jetzt. cht nahm usdruck nachdenklichen Ernſtes dem Kreuz lag eine enmen r ete Karte; aufbeſſen ja“, ſagte Thereſe, und S dabei an. „Was denn der arme Menſch auf der derſelben ſtanden die Worte: Liebſte Berthel! Die

Frau nräds Stimme und Gebä radezu Welt? Arbeit, Hunger und Kummer. Seit der herzlichſten Glückwünſche ſendet dir eintäuſchend na „Ein Mädel, das die e S tot is, habe ich bei der Mutter keine gute „Ach, is das eine Pracht und Herrlichkeit! rief

n entzückt aus, dann aber ſetzte ſie traurig

raſchungen zugedacht. Als die Frau noch nicht
e fort war, klopfte es leiſe und odor Gisbert, der große Junge aus dem Nachbardorfe, er
Bien Er ſagte an Such Nimm's nur nich ü i Dertel, daß e

rla r h aber n h r r
gut zuſammen and neue Woche in Przm Stadt in die Lehre komme, da
hab ich z was gearbeitet, daß du mich nich ver

geſſen ſollſt.“
Er ſchlug das weiße Tuch auseinander, in das

ein ziemlich umfangreicher Gegenſtand eingehbüllt
war, und ſetzte mit einem ſehr angenehmen Lächeln

erlernt hat, n nie verderben. Die is überall S gehabt. Es is eine Schande, daß ich Berthelangeſehen und wird in jedem Hauſe mit offenen mich h von der Mutter fortzu e hinzu: einen hübſchen, polierten Nähkaſten auf den Tiſch.

ehung folgt
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Drittes Blatt

Kommunalbetriebe und Mittelſtand
Fortſchritte und Maſſenintereſſe gegen das Beſitzintereſſe

einer wirtſchaftlich überholten Produzentenſchicht
Zwei Tage lang hat ſich kürzlich der Gemeinde

ausſchuß des Preußiſchen Landtages mit der wirt
chaftlichen Betätigung der öffentlichen Hand be

äftigt. Es iſt ſchließlich ein Zentrums
antrag angenommen worden, der in der Haupt

ſache fordert,

„die Gemeindebetriebe in wirtſchaftlicher und
ſteuerlicher Hinſicht den Privatbetrieben gleich
zuſtellen, ſoweit nicht reichsgeſetzliche Steuer

befreiungen vorgeſehen ſind“.
Dieſes Ergebnis einer tagelangen Debatte iſt

ſehr mager und viel Schweiß wurde wieder ein
mal umſonſt vertan. Allerdings hat die Oeffent
lichkeit erfahren, was der Gemeindebetrieb von
unſeren bürgerlichen Parteien zu erwarten hat.
So forderten die Vertreter der Rechtsparteien, die
Errichtung neuer Gemeindebetriebe von einer
Zweidrittelmehrheit abhängig zu machen. Damit
wird nichts mehr und nichts weniger als die

Auslieferung der ganzen künftigen Entwicklung
der ſtädtiſchen Regiebetriebe an den rückſtän
digſten und wirtſchaftsfremdeſten Teil der Ge

meindeparlamente
gefordert. Bei der ungeſunden Struktur der
deutſchen Wirtſchaft und des deutſchen Volkes
ein weſentlicher Teil der deutſchen Bevölkerung
lebt gewiſſermaßen von der Komplizierung und

wird es in
ſehr vielen Stadtverordnetenverſammlungen nicht
ſchwer fallen, das benötigte Drittel der Stimmen

gen eine organiſche Weiterentwicklung der wirtWaftnchen Betätigung in den Gemeinden auf die

Beine zu bringen. Wie dieſes Drittel aber denkt
und fühlt, das ſagte uns während der Gemeinde

Debatte im preußiſchen Landtagsausſchuß der be
rüchtigte Ladendorff von der Wirtſchafts

rtei. Nach dieſem Vertreter deutſcher Wirt
aft iſt die

Erhaltung des Mittelſtandes vornehmſte Pflicht
der Regierungen und Verwaltungen.

Was heißt aber heute Mittelſtand und wie
repräfentiert er ſich in dem gigantiſchen Um
ſtellungsprozeß unſerer Wirtſchaft? Wenn irgend

ein Truſt heuke e r in der z
Tauſende von Exiſtenzen ſogenannten indu
ſtriellen Mittelſtandes und Handels beſchäftigt
haben, durch einen Aufſichtsratsbeſchluß annektiert
und dieſe Exiſtenzen vernichtet, wenn z. B. das
Oſtelbiſche Braunkohlenſyndikat
oder der Stahltruſt einen eigenen Handel auf
ziehen und tauſenden ſogenannten Mittelſtändlern
ihre Exiſtenzen nehmen, dann herrſcht Ruhe über

den Waſſern, dann iſt das in Ordnung. Gehen
die Städte, denen es zweifellos ſchlechter geht als
unſeren großen Truſts, vor allem deshalb, weil ſie
unvergleichlich höhere ſoziale Laſten zu tragen
haben als dieſe, jedoch daran, billiger zu arbeiten,
notwendigen Bedarf billiger zu fabrizieren, dann
marſchiert der Mittelſtand auf. Dann iſt der
Mittelſtand bedroht, dann fordert man ein Ver
bot für die Errichtung von Gemeindebetrieben.
Wir ſind in Deutſchland gewohnt, ſchlechteſte
Mittelſtandspolitik zu machen und dem Mittelſtand
Konzeſſionen einzuräumen, die ſich wirtſchaftlich
nicht mehr verantworten laſſen. Will man aber
auf die Forderung des Mittelſtandes hinſichtlich
der organiſchen Entwicklung der Gemeinderegie
weiter eingehen, dann heißt das nichts anderes,
als daß dem Mittelſtand in den Gemeinden
Pfrvünden geſchaffen werden, daß

die Veſchaffung des Bedarfs in unſeren Ge
meinden dem privaten Unternehmertum als

willkommene Beute überlaſſen
wird. Das widerſpricht wirtſchaftlicher Vernurft.
Das wäre eine Verſchleuderung von öffentlichen
Mitteln. Denn die Oeffentlichkeit müßte ja die
verlangten Pfründen und Monopole des Mittel
ſtandes bezahlen.

Wenn die wirtſchaftliche Betätigung der Ge
meinden über die ſogenannten Verſorgung ete
hinausgreift, dann geſchieht das nicht ohne Grund.
Die Ueberteuerung durch private Unternehmungen
zwingt dazu, billiger zu produzieren und die
Waren billiger zu verteilen. Das iſt geſunde Ra
tionaliſierung. Schließlich leben wir ja auch im
Zeitalter der großen wirtſchaftlichen Umſtellung,
der Rationaliſierung. Man kann ſich gegen wirt
ſchaftliche Betätigung der öffentlichen Hand wen-
den, wenn ſie zu teuer arbeitet, ſchlecht fabriziert
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Ueberlegung aber gar nicht mitſpricht. Das ſollte

oder irgendwie dem Bedarf nicht genügt, niemals
aber aus einer ſozialen Sentimentalität heraus,
die Ladendorff. Erhaltung des Mittelſtandes nennt.

Entſcheidend muß die Frage ſein, wer wohl
feiler arbeitet, der private oder der Regie

betrieb.
Erbringt der private Betrieb wirklich den Nach
weis, daß er leiſtungsfähiger iſt, dann ſteht ihm
der Vorzug zu, dann wird er ſich auch von ſelbſt
durchſetzen; denn die Gemeindefinanzen erlauben
ſicherlich keine Subventionierung unrentabler Be
triebe. Nun behauptet der Mittelſtand ja all
gemein und grundſätzlich, der private Betrieb
fabriziere wirtſchaftlicher. Weshalb ſtellt man ſich
aber im Ausſchuß des Preußiſchen Landtages hin
und klagt über die Konkurrenz des Gemeinde
betriebes? Arbeitet der Gemeindebetrieb wirklich
ſo ſchlecht, wie immer von ſeinen Gegnern be
hauptet wird, dann iſt er keine Konkurrenz für
den Privatbetrieb; dann braucht man auch nicht
über den angeblichen Wettbewerb zu jammern.
Tut man das aber doch, wie beiſpielsweiſe im
Gemeindeausſchuß des Preußiſchen Landtages, ſo
ergibt ſich

ein ſehr wertvolles Eingeſtändnis, das für den
öffentlichen Betrieb ſpricht.

Mit welcher Obevflächlichkeit das Thema
öffentlicher Betrieb im Gemeindeausſchuß des
Preußiſchen Landtages behandelt worden iſt, zeigt

das Eingreifen des preußiſchen Finanz
miniſters, der ſicherlich nicht im Verdacht
ſteht ein Freund der Regie zu ſein. Er mußte die
Vertreter der Rechtsparteien belehren, daß es

ein Irrtum ſei, wenn man annehme, die Ge
meindebetriebe wären nicht den in Preußen

üblichen Steuern unterworfen.
Der Miniſter mußte ihnen ſagen, daß ſie Grund-
vermögens, Gewerbe und Hauszinsſteuer ent
richten wie jedes private Unternehmen. Der
Zwiſchenfall zeigt wohl, daß bei der Hetze gegen
den öffentlichen Betrieb wohl die egoiſtiſche Ein
ſtellung der Jntereſſenten, volkswirtſchaftliche

keine Pfründenentwickelung und keine Mittel
ſtandsſentimentalität, wir wollen die öffentlichen
Betriebe zur billigſten Bedarfsdeckung und zu Trä
gern der gemeindlichen Laſten ausbauen. Heute
wird ſchon der Geldbedarf der Gemeinden bis zu
18 Prozent aus den Ueberſchüſſen der Gemeinde
betriebe gedeckt.

Drofſelt man den Gemeindebetrieb, dann wird
man ſich damit vertraut machen müſſen,

anderweitig die Steuern aufzubringen.
Unſere Mittelſtändler wollen aber auch keine
Steuern bezahlen. So bewegt man ſich im Kreiſe!

Wir wiſſen von den Bürgern in Schilda, daß
ſie eine Kuh hochzogen, damit ſie das Gras oon
einer hohen Mauer freſſe. Dabei zog die Kuh, in
folge würgenden Drucks des Stricks, vor, Schilda
mit glücklicheren Gefilden zu vertauſchen. Nicht nur
die Oberflächlichkeit, mit der die bürgerlichen Par
teien im Preußiſchen Landtag die Frage der ſtädti
ſchen Regie behandelten, erinnert an dieſe Anek-
dote. Es ſei nur daran erinnert, daß die Gemeinden
jährlich Aufträge an unſere Induſtrie in Höhe von
4,5 Milliarden Mark vergeben. Dagegen nehmen
ſich die Aufträge der Reichsbahn in Höhe von etwa
1,8 Milliarden Mark gering aus.

Mit der Droſſelung der gemeindlichen Regie
verliert die deutſche Jnduſtrie ihren beſten

Auftraggeber.

Man zerſtört nicht Quellen der Arbeit, um einer
wirtſchaftlich überholten und rückſtändigen Berufs
ſchicht die Exiſtenz zu ermöglichen, die ſchließlich
nur Pfründe und Vegetieren iſt. Die ſozial-
demokratiſchen Vertreter haben ſich im
Gemeindeausſchuß des Preußiſchen Landtages
ſcharf gegen alle Anträge der Rechtsparteien aus
geſprochen mit der Begründung, daß ſie geeignet
ſind, die Betätigung der öffentlichen Hand einzu
engen und daß man die Regelung ſolcher wichtigen
Fragen der kommenden Geſamtregelung in der
Städte- und Gemeindeordnung nicht vorwez
nehmen kann. Das iſt ein einwandfreier und von
wirtſchaftlicher Vernunft diktierter Standpunkt.

Bei den am 17. November ſtattfindenden Ge
meindewahlen kommt es darauf an, dieſeneine Warnung ſein, die kommende Regelung der

Dinge ſcharf im Auge zu behalten. Wir wollen Standpunkt durchzuſetzen!

Fugendherbergswerk „Mittelelbe“
Reue Fugendherbergen in der Dölauer Heide,

in Wittenberg und Feſſen Die nächſte Tagung in Halle

.2

Der Gau Mittelelbe im Reichsverband
für Deutſche Jugendherbergen hattezu ſeiner 11. eahresſanptoerſe mag
zum 26. und 27. Oktober nach Stendal ein
geladen. Am Sonnta tage ann z tverſammlung. Stabſſchulrat s er (Magde-
burg), der 1. Vorſitzende, leitete die Verſammlung.
Nach Rechnungslegung durch den SchatzmeiſterDoden erfolgte anf Antrag der Rechnungs-
prüfer Entlaſtungserteilung.

Geſchäftsführer Hoffmeiſter gab den
Jahresbericht.

Die Mitgliederzahl iſt im al die gleiche
geblieben. Die drei Wanderführerlehrgänge (zwei
in Braunlage und einer in
Vertretern aller Richtungen beſchickt und verliefen
mit beſtem Erfolge. Die Werbetätigkeit wurde im
verfloſſenen Jahre beſonders auf die kleinen Städte
und Landgemeinden au et Gau Mittelelbe
beteiligte ſich an einigen Ausſtellungen. Die Bau

des Reichsverbandes wirkte ſich dahin
aus, daß jedes Bauvorhaben des Gaues zunächſt
mehrfa von den Architekten des Verbandes über
rüft wurde, um „Bauſünden“ zu ver-üten. e Seguſſgtigu der Jugendherber-

gen wurde nachdrü i durchgeführt, ganz unzu-
reichende „Bleiben“ geſchloſſen.

Die Benutzung der Jugendherbergen war
erfreulich rege.

Es war wiederum eine Steigerung der Be-
ſuchsziffer Ar dem Vorjahre zu be
merken. offmeiſter wies auf die anderweitige
Verwendung der Eigenheime des Gaues, der
Mittelelbehäuſer, hin. erſchiedene Schulen be
nutzen dieſelben in der wanderarmen Zeit als

beratun

Schullandheime. Weiter werden die Mittelelbe
häuſer als Lehrgangsſtätten erfreulich oft auf

arzfeld) waren von S

Clr auch Unterrichtskurſe von behördlichen
tellen fanden verſchiedentlich ſtatt. Jm ganzenGaugebiet ſind rund 6500 Nachtlager ſür

das wandernde Jungvolk vorhanden.
Im Berichtsjahre ſind die hauptſächlichen

Veränderungen im Herbergsnetz

olgende: Jn Roßleben (Unſtrut) wurde ein
rn s mit 40 Betten errichtet, in Rehe

le ben bei Bad Sulza eine ſchöne Jugendherberge
durch Umbau er eſtellt. Hier wirkten Gau
Mittelelbe und die Ortsgruppe Leipzig vom GauDas Raturſrenndehauseffren gemeinſam.
Eiſenhammer wurde mit 3000 Mk. unter
W zwecks Ausbaues. 6000 Mk. bekam das Be
irksjugendheim Stecklenberg (Harz). Die

gendherberge in Helmſtedt wurde v
Ausbau erweitert und verbeſſert; dasſelbe h
mit der Jugendherberge in Elbingerode im
Rathaus. Ein weiteres Mittelelbehaus mit
100 Betten wurde geſchaffen in Bennecken-
ſt e in im Hochharz. Jm Herbſt wurde dann auch
der dritte Neubau, das Mittelelbehaus Altenau
(110 Betten), eingeweiht. Die Umbauten im
Mittelelbehaus Wernigerode und den Neben-
gebäuden wurden fertiggeſtellt. Weitere Vervoll
kommnungen h mfanges wurden in Letz
lingen, Neuhaldensleben, Sankt Andreasberg ge
troffen und ferner wurden für Beſchaffung von un

in anderen Jugend-Einrichtungsgegenſtänden
Dien rund 20000 Mk. aufgewendet.

ahresrechnung für die Arbeiten am
herbergswerk und für ſonſtige Verwaltungsaus-
gaben ſchließt mit 155 645,43 Mk. in Einnahmen
und Ausgaben ab.

Die re roßen Fortſchritte, die in
der Bauarbeit für das Jahr 1928 verzeichnet wer
den können, ſind in erſter Linie den Behörden
zu verdanken, und bei dieſen ſteht wieder der

Jugendſp

r

Donnerstag, den 31. Oktober

rovinzialausſchuß der rovin872 en an erſter t aber auch v. rer
annover, die rn Braunſchweig und An
alt haben wieder durch Ueberweiſung von nan
aften Beihilfen ihr lebhaftes Intereſſe b

Man beſchloß einſtimmig, den Reichsver
u bitten, daß außer den in der Berufsausbildungnriſfenen Jugendlichen bis zum Alter

25 Jahren auch die erwerbskloſe Jugenſofern ſie einem Jugendbund oder dere
angeſchloſſen iſt, ebenfalls die einBleibenausweiſes bis zum 25. Jahre erhalten
möchte. Beim Reichsverband ſoll weiter an

werden, daß S h liedskarteneingeführt werden möchten zum Jahresbeitrag von

5 Mk. Ein Antrag vom Arbeiter- Waſſer
ſport wurde durch Schrader rade
vertreten; es handelte ſich darum, da

Waſſerwande den beſtimmtefSeena W Lenben und e
n

werden ſollen. Der mit dem Frühjahr 1930 e
ſetzende Wäſchezwang in Jugendherbed
gen fand eine gründliche Ausſprache. Allgemein

der Schlafſackzwang als das Richtige an
geſehen.

s wurde dann der Entwurf zum Jahres
arbeitsplan 1930 du en. DesVorſtand empfahl inſonderheit die Unterſage
des Ausbaues der rerß Alsleben, die
richtung einer Jugendherberge in Wittenber
desgleichen die Einrichtung des 138. e
der Mittelelbe in Jeſſen im Kreiſe w
und ſchlug den Bau einer Jugenhderberge in
Dölauer Heide bei Halle und in Zicht an
Fur oder Bleicherode (Eichsfeld
Jm Gebiete des Freiſtaates Braunſ g
es ſich um eine Jugendherberge im Elmwald e.
Jm Gebiete des x r nhalt iſt der
des Mittelelbehauſes Harzgerodende n die Bach den noch ar S
nehmigung.

Einſtimmig lehnte man das Anſinn die
Mittelelbehäuſer und die übrigen Jugendh
im Oberharz an Hannover S ab,
der Harz iſt ein geſchloſſenes Wirtſchafts und

ein nie e wnr die nächſtjä werſgpr engman der Einladung des a giſtrats zu
Halle folgen.

Unternehmer verklagen eine
Gewerkſchaft auf Schadenerſatz

Eine bedeutſame Reichsgerichtsentſcheidung
Leipzig, 31. Oktober. (Eig. Drahts.)

Die KammgarnSpinnerei Tittel u. r J
Leipzig führte Klage gegen den deutſchen
Textilarbeiterverband und deſſen Se
kretäre auf Schadenerſatz in Höhe von
25 000 Mk. für einen angeblichen Schaden von
2 Mill. Mk. Das Landgericht Leipzig ſowie das Ober
landesgericht Dresden wieſen die Klägerin
ab. Dieſes Urteil wurde von dem ſechſten
ſenat des Reichsgerichtes am Mittwoch

Der Norddeutſche WollgarnSpinnerei
führte vor Monaten in ſeinem Hauptbetrieb
menhorſt das Leiſtungs-Lohnſyſtem ein
Die zu dem Konzern gehörenden Spinnereien Etſo
nach und Langenſalza traten daraufhin
1927 in Streik. Am 25. April 1927 S
Arbeiterſchaft von Tittel u. Krüger dieſem
ebenfalls an, um die Forderungen ihrer Arbeits

Seera en der Arbeite us blauf der e zeit keine neuen

nur eine Unterſtützun
Arbeiter bezweckt wurde, n
gelaufen war.

Anſchluß ans Ganze.
Die Berufsfeuerwehrleute ſchließen ſich ihrer

Großgewerkſchaft an.

Der Verband Deutſcher
fenerwehrmänner hat
einer r renz d ir u r Fr anden t r cöffentlicher Betriebe des Perſonen

d Warenverkehrs re genommen.
Nach einem ſehr inſtruktiven Referat des Vo
r

r

wurde einmütig der r an den
Geſamtverband gutgeheißen. Der
band Deutſcher Berufsfenerwehrmänner
nunmehr zum 13. Dezember einen Verbands

E 7 Grßer Kaffee Preisabschlag
De alle Sorten 20Pfg, billiger.
KAISER'S KAFFEE-GESCHAFT W

tag einberufen, auf dem die endgültige Be
ſchlußfaſſung erfolgen wird.
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Oeffentl. Filmvorführungen r F. e
Zur Vorführung kommen in unten en. r nstehend genannten Orten a Wo h ern e r

Schinderhannes a
hun eder m aSteuer zw. ckoeroand Mer ebueg-Leungſ für die z T e Don e der ArmenSſungsvorſchlag des Jnnenminiſteriums. iſt von den Stadtverordneten m Dann t

Wie verlautet, beab t die K l Wahlvorſtand ge huf arin e e e a d et Se e Was Wir S 9 T gr. t n t be t delten zu können.
rſebur e un a einer Löſung ent Stadt o ehen, ſollena ren. Zur Kellern r e ten in Zukunſt di ten ehe nll einem Luſſgieg Der große Kommunalflm der 8 weis x

n Ausgleichs iſt an die B ä von einigen ozenten beſtraft werden. Amsdortf: Donnerstag, den 31. Oktober, organuerzweckverbandes gedacht wegdee dert reiſe Schtiehlich wurde nach längerer Ausſprache die abends 8 Uhbr, im Gasthof Edoel.

kreisfreie Städte umfaſſen ſoll. Der Zwed W e des Ma rn eſtſedung der Kleine Eorgen.verband wird r von Bitter l hrenordnun e s Wansleben Freitag, den 1. November, inbis Naumburg wen ch aber nicht auf da a Wenn ng von Tot abenäs 8 Vbr, im Gasthof Hubert. Stadtverordnetenſitzung in Dommitzſch,
Gebiet der Stadt Halle I Stadtverordneten gutgeheißen Ge ar starker Begueh Dienstagabend waren die Stadtverordneteng. angenommen. nossen, sorgt einer ordentlichen Sitzu rig e s

Die KPD. unter falſcher Flagge. Ein U der Schulleitung über Anſhaf. Veranstaltungen cccccCCcC] er recht viele von an ſuntsert t für rmeiſter Le i erklärt de enene e e e t 5 i hen eterſeburger Raden ei Bero n eiver J mite e e SCin ArdeiterSport und h T her Sehr le W e 31 vorgeſchritten, eS i. er g. h Meer wer r u F2 S ev ultnlerlen Weſereee ver an De al S de
r wurden als Dringlichkeitsantrv die Leſer za kän- rn ren eeergr e atteſchen e e fangen. t Lieber t für ehe e r 7

Vleite der Hugenberger. h nnd Standesamt n zſamt haben ſich in Merſeburg 1826

tigte ein das Die h
h eingetragan, das ſind der o 487 Be e 2

riament gen ren er Herr arrex. e r e
tigten etwa 6,8 Proz ederverſammlu e h a w. el nach derfaßte ſich mit der Au en ar Torgauer Straße verlegt werden. Die nähere Prü-

e wird der Baukommiſſion überwieſen.Die ung der Unfall- und idenrenten S n r Ver fun ſoam Freitag, dem 1. November, von 8 bis folgende VLi ſeit mine den en ee bernahme der KoſteI ühr in berg Chriman dec iſte au lehnt der Magiſtra eberna
das ſind nicht ganz 6 Pran nalen des Ortes haben S Wie er aus en

vie Ding u einem Drittel e Achſenre e Chue darunter nicht der derr Pfarrer mit ſeinen ſt tie Wleſaheung hast
Mitt wurde ein r d Milch d ſchier rei aubert, Schloſſer; Stabe.
kannen beladen war, nem Hermann Hoquel, und folgende

Stadtverordneten die Umlegung auf dengegen die Bortſchwell brach nd S mit 3 bis 8,50 Mk. Wenn man r hen 8
n die Vo e ge u Kreis Delitzſch e egrinnnWerbeveranſtaltung Se reerſh r ger n betehen gen 2 hre ünde c gut chiehans ne e unn e aNicht freihändi ehe Am St e der SAJ., ver unden mit der 2Z2 Ein Grundſtückstau r w.

wollte ein junger Radfahren, Vorführung des Filrnres v tte r ſtatt. Ein Kandidateniiſte er T ndet Z. u nſo 33 e
dadurch beweiſen, da e er hen v der trittspreis 50 Pf. Erwerbsloſe 20 Pf laſſun der Wittenberger Straße
richſtraße in die Eiſenbahnſtraße 2 17

ran Tracan. im wilden S nen Ein
kommendes Auto machte ihn Die für die r Raſt nanr Harzte e 777 aus r war in der Na i te der Sei ehe a Vrer 8zimmer der Stadtverordnetenoll Da M ſketeroris leich zweimal andernnd Foite ſo wer re r n be re We r g. 4 e St a verg e werden, u S n ar auf drei Toa je

beardeitete eſſern und riß dann aus. el m e Sei n an das Arbeitzam und an die Kreis

z i teiene Grumin Schafftädt. Feuer im Brikettſtall. Auf rer r r R. J ſoll aber nur bei Ausbau nes deeigneten ungs
rerAm Montag fand (vielleicht Zunge Wegen te i tallſmann, rn Man raumes e o n.des jetzigen Shiere en W u d rin vent S er hie Briiett verpolier, M. uder, e e l. rigen t„nisnahme einer ordentlichen und e ware nd hatten usfr r A. Hiaſa i g, Zigarre ganchiſet la a

muteten Kaſſenreviſion wurde die Wiederſhriſt ſt e S uerwe u geree S Kart, h Sang von Gras und We den en
über die Gläubigerausſchutzſitzung des Eiſenwerkesz löſchte den Brand, der leicht r tte S Prrt lin e eöert, W Hegers wi Pachtdauer wird a mmt.vom 26. September 1929 derleſen Die Koſten können, in ne geit here. Sorwen hott O. genmann S e r V e auf Angebot von Jnduſtriegelände

r

graphenbetri Schmidt, auf der ger Meſſe virs der hohen Koſtenſchloſſer, W. e i trie e e teilt Herr a
der, erte Kleeis die U n, weswege r m der Pachtvertrag mit Herrn MoſſeKreis Querfurt Staa: n mee a mete n der S T m 7 a Sieve e e anFrbe, Zutgte gtaitaregh rege re e e Immer ehrlich, wenn's auch ſchwer fällt a Wo W ochwerieeker ver angeheſſen

wurde der Kreisſtraßenmeiſter Zu zenden Verordnungen und Geſetzen nigerma Mit Liſt und Schlauheit wollte Lenin die So h ieechung angeſtrebt wird.

ne e e ebis 1923 nicht weni annte Muttel vom Frauenve rau Gertruen ch e z nicht ger als 400 Aenderungen e Je og ren d der Seſarn eher ſieh t x Annaburg. k. 2
ro a. w e n e e ver Ueber die Einzelheite eine ſogenan ri re on r W nhindert werden konnten. Geſtern ver machte der Vortragerde W n und getr e 7 e Volks über a e a

e e e e e eu etten ner der urde e ein gu 7 en.
bahn ſtolperte und P die Sch weg. von einem Motive e rern Wer e ſtreicht WMuttel in der Berich9 Nehrumſat von 30 000 ver a über dem Vor

wo man 126 000 Mk. Wehmſas erranrollenden Vage etſcht wurde. Der An Kleeis wendet ſich vor all tigung heraus. Sie ſchreibt, ſich im Dezemberen iſt an un fak ch nicht einwandfrei und ſuch, die P ch t e t e den e 8 ine Reihe bür n d auf l lich zurückblieb, ſo liegt das vor allem an der

en
t faſt im Suntelt Sie iſt außerdem ſo raben. rungsträge nationaler Grundlage chlechten wirtſchaftli r der AnnabuxgerAn da für einen h wte ſchon e enteils in der de eng es die re haben. re weiß hier zu n man 237 rn twa die e We nPraining a fe ört, um nicht abzu n Verſicherungs anſtalten Krankenkaſſen ufw dieſem chnorrVereinchen Man e ab Wd m Nieteſie die Bergbe nicht d ehend Denn zu gebrauchen wiſſen, über die Leiſtungen uſw. e t am beſten dieſe b nannten S unter re 57 Teil J eblich we
en wir ſie, das bei der eingehend gebend zu entſcheiden. Der roße Unterſchied in der ſi d n i jeder a eine B e blieb nicht ohne F di r c

olen. Der Arbeiter C riet 8 der einzelnen Renten ſei ein Zuſtand, der die lendurger i rger iſt; iſt nicht Konfumvereins. dchmieren mit der Hand in das ebe vollſte Au ehſamkeit ver en en i r Rechtsanwalt i anwe der Faecrdeß Lei ung h keit r van
e Baggers. Jhm wurde der Daumen abge gung verd n Nachweis erbringen ka ehe ein Burger den drei 57 chen wurde ein
quetſcht. Während der Arbeit ſoll nicht geſchmiert n der äußerſt lehrreichen und ſachlichen Dis e es unſeren al alten Pa igenoſſen Raue von 626 889 r 5096 068,34

e echt läuft aber währe d m ekretär Goh mann von u R mer werden aus r ten bet e W m Se a
Pie Bergbehörde ſehe auch hier nach dem Rechten. das Verhältnis der e Ren rnVerſammlu di acha ee a n i de Bee a e u line der ozialdemokratie Am Sonntag, demKreis Sangerhauſen i Dr 8 einigen ſind. 4 v findet im Bür 75 Wieerbloccliſte zur Stadwerordnetenwahl fite er ung ſtatt. Unſe a en müſſen

Samgerfimusem Steaelät) Sch 3 wort faßte Kleeisn Sdtedälerug iardirgottianeitnindett war ele zu dieſer Pichtigen iſa mmlung vertrefen
Srage x zuſammen. konnte KalkſWahlkampfbeginn durch die SPD. o e der ftsfunktionäre, guſin Weber a d rAm heutigen Donnerstagabend 7 Uhr ſpricht welger auch die einzelnen arleniaſererhirte ällte der ha o Schl ne Kreis Schweinitzauf dem Sangerhäuſer Marktplatz die hieſige So 2eloben nd dienen weit e Exfoig derſSitu an t

kratie zu den Wählern. Die Kandidaten ewerkſchaftlichen Aufba gebucht werden. e der h Tun trat Der wild gewordene Sengor.
r den Provinziallandtag, den Kreistag und zur s Lore für über 20 Jahre alte Arbeiter 78 len

Stadtverordnetenverſammlung werden ihre Polititj Eine valbe Wition Vrandſchoden m n uder Einwohnerſchaft unterbreiten. Um ſich der Be S i dem Brand des Speichers der Firma z 4 veh e ten a
völkerung verſtändlich zu machen, ſprechen die Kan-Witſchel in Sangerhauſen e e S J tzpe keit iſt Pf d am z nnabent r r nen Stadtvor

didaten Langer, Curow, Hoff und S wurde von einem ren n auf e a i r en e e r e c27 n durch den Lautſprecher des SPD. re geſchätzt. Er iſt durch Verſicherung get, r?rſimalis zum März 1 neue T r mit Halb e
l

Parteifreunde und J. werbt für einen r Dienstag, 5. November e t viuhgt t a da
frei Heute um 7 ühr auf zum Markt Vo'ksbegehren im Kreis Sangerhauſen n n Htrgseustut erlee n ne helle engere 27

Aus dem Kreiſe Sangerhauſen liegen bisher die te, en des n re abger aus 16 Oriſheſten mit 2567 an Alle u et a u pDie deutſche Sozia'verſicherung. gen a n i her hen unkt 2 und tnis gebenbetrieb trie- nommen und 4 wurde Kenntnis geKonferenz der Gewerkſchaftsfunktionäre. enau 10 Prozent. den Maſchinenf Wie ndtig es iſt, daß die Bürger von weni en der erfreulichſten r n der v Be ſie Willen hier im e n in der et u endlich erfahren was rge
lageiſt, könwi Se geſar SirGewerkſchaftsbewe es das unqualifizierte Betragen uen n weheſen wahe der Sil Die Gasſernver'oraung des Kreiſes n bat en St nlöhne nur als er. Zum S der Tagesordnung nahm der

r u Weſtar gemacht werden. Jm Rah-! Der Kreistag za eß hat in einer gert eſſen ange rden. Stahlhelmführer, Senator, Stadtverordneter und
men eines Vortragszyklus über Arbeiterverſicherung z am eiges April eitritt des Kreiſes Tod durch ch Gas. Liſtenführer der Bürgerblockliſte, Böhme
ſprach in der letzten Zuſammenkunft der Funktio Seterrwyrſot Goldene AueEichsfeld od dur das Vort, um unſerer Genoſſin Kohde hnäre der bekannte Kenner der deutſchen Sozialver- d eher ſSioſen Die Stadt Sanger- Am Mittwochfrüh fand man den Kaufmann einmal das Handwerk zu I Der Herr, der

Bürgermeiſter Kleeis (Aſchersleben) n iſt ehe iKeht beteiligt. Sie hat bekannt-Neumann, Jnhaber des Geſchäftes von Crohn ſar den Gipfel politiſcher nſtändigkeit hält,
r deren Entwicklung. Ausgehend von dem Wer- lich im c unter Beteiligung der Thüringer und Rachfolger in der Leipziger g in ſeinem höchſten r der Republik für Jyre auf

den des Kapitalismus und der damit verbundenen Gasgeſellſchaft Leipzig eine eigene tädti Bureau tot auf. Die Leitungen der r und opfernde Tätigkeit als Halunken, Schweinehunde,
angehemmten Ausbeutung, ſelbſt der zarteſten Kin GmbH. gegründet. Die Stadt Artern hat ſchon der Gaslampe waren geöffuet. Tod mußte Zuchthauskandidaten zu bezeichnen, für den die

c cm an t z wen n 2We m
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Während in Konſtantinopel und überhaupt in
der Türkei die Frau ſich in ihrem Leben und in
ihren Anſchauungen ganz und gar den abend-
ländiſchen Anſichten und Lebensgewohnheiten an
gepaßt hat, zum mindeſten in den äußeren Er
ſcheinungen, iſt ihre ägyptiſche Schweſter noch in
den alten Anſchauungen befangen. Das prägt ſich
natürlich am ſtärkſten in ihrem Familienleben aus.

Jch bin ſehr befreundet mit der Tochter des
Leibarztes von Zaglul Paſcha. Durch ſie lerne ich
ſehr viel von dem ägyptiſchen Frauenleben kennen,
was mir wohl ſonſt ganz verſchloſſen geblieben
wäre. Denn ſelbſt den Frauen gegenüber ſind die
Orientalinnen von äußerſter Zurückhaltung, wenn
es ſich um Ausländerinnen handelt. Das prägt ſich
ſchon rein äußerlich in der Tracht aus: die ägyp
tiſche Frau, einerlei, ob arm oder reich, trägt über
ihrem Kleide, ſowie ſie die Straße betritt, den lan
gen ſchwarzen Mantel, oder beſſer geſagt: einen
ſehr langen, breiten Schal aus ſchwarzer Seide.
(Seide iſt hier in Aegypten ſehr preiswert, da die
Seidenraupe im Lande gezüchtet wird.) Dieſen
Schal legt ſie über den Kopf und läßt ihn über den
Rücken hinunterfallen und nimmt das Tuch vorn
zuſammen, ſo daß es die ganze Geſtalt verhüllr.
Außerdem verſchleiert ſie ihr Geſicht unterhalb der
Augen mit einem feinen, weißen Tuche, das ſo dicht
iſt, daß man von dem Geſicht nichts erkennen kann.
Sehr eigenartig und maleriſch ſieht das aus.

Nach dem ſtrengen mohammedaniſchen Geſetz
ſoll die Frau durch ihre den ganzen Körper ver-
hüllende Tracht vor den Augen fremder Männer
geſchützt werden. Ein Aegypter wird auch nie auf
der Straße eine fremde Frau beſonders anſehen
oder muſtern. Männer und Frauen ſind ſtreng von
einander getrennt. Vor einem fremden Manne
darf ſich die ägyptiſche Frau nie unverſchleier:
zeigen. Da fragt man ſich natürlich: ja, wie
kommt das junge Mädchen zu einem
Manne? Es iſt auch tatſächlich eine ziemlich
umſtändliche und verwickelte Geſchichte, wenn ein
junger Mann ſich eine Frau nehmen will. Jrgend-
ein ihm ſehr naheſtehendes weibliches Weſen, ſeine
Mutter oder Schweſter, wird dann von ihm auf
die Brautſchau geſchickt. Hat ſie nun unter ihren
Bekannten und Freundinnen etwas Paſſendes ge-
funden er hat ihr natürlich vorher genau Be
ſcheid geſagt dann macht ſie den Sohn oder
Bruder darauf aufmerkſam und ſchildert ihm das
betreffende Mädchen mit allen Vorzügen. Wenn
er glaubt, daß das Mädchen etwas für ihn iſt, ſo
geht er nun zu dem Vater des Mädchens hin und
verhandelt mit ihm wegen des Kaufpreiſes für
ſeine Tochter!!! Und wie dabei auf beiden Seiten
gehandelt wird!! Je jünger und ſchöner das Mäd-
chen iſt, je angeſehener der Vater, deſto höher die
derlangte Kaufſumme. Es iſt alſo gerade umge-
kehrt wie bei uns: hier bekommt der Vater des
Mädchens noch etwas dazu für ſeine Tochter. Als
e mal einem Herrn hier in Deutſchland er

lte, ſeufzt er tief und ſagt begeiſtert: „Haben
die es aber gut!“ „Wieſo?“ frage ich ihn. Da ſagt
er: „Jch habe nämlich ſechs unverheiratete Töchter
zu Hauſe. Was könnte ich reich werden, wenn ich
ein Araber wäre!“

Erſt dann, wenn der Kaufpreis für das Mäd-

Die Schwedin Elſa Brandſtröm,

die während des h für die deutſchen
Kriegsgefangenen in Sihbirien aufopfernd tätig
war, wird im November mit dem Dres
dener Miniſterialrat Prof. Ulich vermählen.

Arabiſches Familienleben

Allah erhalte dich in deinem Fett!
Verſchleierte Schönheiten Wie kommt das Mädchen zu einem Mann
Der Kaufpreis für die Braut Eine arabiſche Hochzeit Das geiſtige

Niveau der Araberin
chen feſtſteht und beim Vater hinterlegt iſt (es
dauert manchmal vierzehn Tage oder drei Wochen,
bis man ſich geeinigt hat, und manchmal einigt
man ſich überhaupt nicht!), beginnen die Hochzeits-
feierlichkeiten. Der junge Mann hat ſeine gekaufte
Frau immer noch nicht zu ſehen bekommen.

Eine arabiſche Hochzeit iſt eine große Ange
legenheit und dauert mehrere Tage, wenn es eine
ſehr große und vornehme Hochzeit iſt, ſogar 14 Tage
oder drei Wochen. Der Jmam, der mohammeda
niſche Geiſtliche, kommt und ſegnet das junge Paar
ein. Es gibt endloſe Feſteſſen mit vielen Gängzen.
Anläßlich großer Feierlichkeiten übergießt man alle
Speiſen mit echtem Roſensöl.

Wenn die Feierlichkeiten im Hauſe der Braut
beendet ſind, kommt der Bräutigam mit einem
zweirädrigen Wagen, der bunt bemalt und mit
Bändern geſchmückt iſt, und holt die Braut in ſein
Heim. Er hat ſie immer noch nicht zu ſehen be
kommen. Sie nimmt nichts weiter mit, als die
Sachen, die ihr perſönliches Eigentum aus ihrer
Mädchenzeit ſind: Gewänder und Schmuck vor allen
Dingen. Alles liegt in einer bunten Lade. Dieſe,
ſowohl als auch die junge Frau, werden auf den
Karvren geladen und im Triumph geht's in das
Haus des Bräutigams. Hinterher kommen die gan-
zen Anverwandten und Freunde.

Wenn man das zweifelhafte Glück hat, neben
einem Hauſe zu wohnen, in dem Hochzeit gefeiert
wird, ſo tut man beſtimmt die ganze Nacht kein
Auge zu! Jede Nacht nämlich, ſolange die Hochzeit
währt, kommen junge Männer, Bekannte des Ehe
mannes, und machen mit Blechinſtrumenten vor
dem Haus einen ohrenbetäubenden Krach. Und
zwar geſchieht das, damit böſe Geiſter und Dä-
monen, die das Glück des jungen Paares bedrohen
wollen, verſcheucht werden.

Erſt wenn die junge Frau im Hauſe des
Mannes angelangt iſt, darf er ſie entſcheiern. Da
ſieht er denn, was Allah ihm beſchert hat! Manches
Mal gibt das eine unliebſame Ueberraſchung, wie
man ſich wohl denken kann, aber oft auch eine ſehr
erfreuliche, wie mir meine Freundin verſicherte.
Und die Ehen ſollen auch nicht häufiger unglücklich

ſein als bei uns. 4
Eine nach mohammedaniſchem Geſetz ge

ſchloſſene Ehe iſt übrigens viel leichter wieder zu

von dret männlichen Zeugen zu ſagen: „Jalla!“
Das heißt ſoviel wie „Geh“ weg, ich brauche dich
nicht mehr!“ ſo muß die Frau, ſo wie ſie geht und
teht, das Haus verlaſſen. Jhr bleibt dann nichts
anderes übrig, als zu ihren Eltern zurückzukehren,
wo ſie dann ein ſehr kümmerliches und freudloſes
Daſein führt.

Das Leben der ägyptiſchen Frau verläuft nach
unſeren abendländiſchen Begriffen ſehr langweilig.
Vor allem bei der reichen und vornehmen Frau,
denn die arme muß ja gerade wie bei uns auch ums
tägliche Brot arbeiten. Es ſind ihr da allerdings
nur einige Berufe zugänglich, wie Dienerin,
Wäſcherin u. ä. Wenn die vornehme Frau morgens
erwacht, läßt ſie ſich von ihren Dienerinnen an
ziehen, baden und maſſieren. Stundenlang kann
ſie ſich damit beſchäftigen, ſich vor dem Spiegel zu
ſchmücken und verſchiedene Kleider anzuprobieren.
Dann kümmert ſie ſich vielleicht um ihre Kinder,
beſonders um die Mädchen, denn deren Erziehung
liegt ausſchließlich in den Händen der Mutter. Viel
Zeit nimmt der Empfang der Freundinnen und
weiblichen Anverwandten in Anſpruch. Da ſitzt
man ſtundenlang bei agarabiſchem
Kaffee und Süßigkeiten beiſammen
und ſchwatzt. Und worüber? Unerſchöpfliche
Themen geben der Mann, das Eheleben und die
Kinder ab. Das geiſtige Niveau der ägyptiſchen
Frau iſt wegen ihrer großen Abgeſchloſſenheit nach
europäiſchen, beſonders deutſchen Maßſtäben, äu-
ßerſt niedrig. Wenn die Frauen ſich bilden wollen,
ſo leſen ſie ſchlechte franzöſiſche Romane. Und die
Männer haben kein Jntereſſe daran, daß die
Frauen ſich geiſtig weiter entwickeln. Sie haben
die Einſtellung: die Frau gehört ins Haus. Sie
ſoll mir eine möglichſt zahlreiche und geſunde Nach
kommenſchaft ſchenken und im übrigen ſich zu
meiner Freude ſchmücken und ſchön machen. Sie
ſoll der Schmuck meines Hauſes ſein.

Da fällt mir noch ein Geſchichtchen ein: Mir
wurde einmal von einer Orientalin erzählt, daß
die Männer es ganz gern hätten, wenn ihre
Frauen, bei zunehmendem Alter, etwas füllig
würden. Sie ſagten dann gerührt: „Allah er
halte dich in deinem Fett!“ Und zwar
ſei dieſer Wunſch ganz aufrichtig gemeint. Ein
jeder könne doch ſehen, daß dieſe Frau ſatt zu eſſen
bekäme bei ihrem Manne und von ihm gut be
handelt würde!! Die kleinen Mädchen wachſen ge
rade ſo heran, wie ihre Mütter, und werden wie
dieſe mit zwölf Jahren, denn dann ſind ſie ſchon
fertig entwickelt, verheiratet. Die Frauen ſind ver
gnügt und heiter bei dem Leben, das ſie führen.
Daß man Bedürfnis nach irgendwelcher geiſtigen
Entwickelung haben kann, iſt ihnen unverſtändlich.
Wenn man verſucht, ſie nach dieſen Dingen zu
fragen, ſehen ſie einen lächelnd an, aber ſie ſchütteln
den Kopf und wiſſen gar nicht, was überhaupt ge

löſen, als ſie geſchloſſen wurde. Allerdings nur von
ſeiten des Mannes. Er braucht nur in Gegenwartj genlandes von dem des Abendlandes!

Das alternde Fräulein
Ein Koman aus dem Seven

Die Buchhalterin Erna ſaß an jenem Tage wie
gewöhnlich im Bureau, ſchrieb auf der Maſchine,
rechnete in Büchern, legte Briefe in Faszikel ab.
Manchmal ſah ſie einen Augenblick verträumt durchs
Fenſter auf den bewegten Platz, auf das pulſierende
Großſtadtleben. Dann kehrten die Gedanken wieder
in die Aktenſtille des Bureaus zurück und ordneten
ſich willig den Ziffern und Zahlen der Bücher
unter. Fräulein Erna ſtand bereits in den drei
ßiger Jahren. Ein Ehemann war ihr nicht be
ſchieden geweſen. Nicht hübſch und nicht ver-
mögend, lebte ſie das ſanft dahinplätſchernde Leben
des alternden Fräuleins, das ſich in ſein Schickſal
nach gramvollem Sträuben gefunden hat. So ahnte
die Buchhalterin Erna. an jenem Tage vor ſech
Jahren, als ſich ihr ein blonder Lockenkopf von
ſiebzehn Jahren als der neue Lehrling vorſtellte,
nichts von einer Wiedergeburt der Jugend, die ſich
an ihr vollziehen und ihr Leben tief in Glück,
Leidenſchaft und Bitternis tauchen ſollte.

Es dauerte gar nicht lange, dann entſpann ſich
zwiſchen Buchhalterin und Lehrling ein Freund-
ſchaftsverhältnis, welches das übliche kollegiale
Maß bei weitem überſtieg. Die Buchhalterin Erna
fand Gefallen an dem Lockenkopf und dieſer an ihr.
Als er gar durchblicken ließ, daß er keineswegs wie
jener ägyptiſche Joſeph einer Frau Potiphar nur
den Mantel zurücklaſſen würde, entbrannte ſie
vollends für ihn. Sie weihte in gern in die Ge
heimniſſe der Buchhaltung ein, lehrte ihn Ma-
ſchinenſchreiben und Buchungen ausführen, aber,
ſie offenbarte ihm auch darüber hinaus nach Ge-
ſchäftsſchluß Geheimniſſe, die kein Kaſſenſchrank
und kein Hauptbuch barg.

Sechs Jahre währte das Verhältnis, ſechs
ſüße, bittere, gute und böſe Jahre. Als der junge
Mann nach dem erſten Taumel ihrer überdrüſſig
zu werden drohte, ſuchte ſie ihn mit Geld zu halten.
Sie beſtritt nicht nur die gemeinſamen Abende und
Ausflüge, ſteuerte nicht nur zu ſeiner Garderobe
bei, ſondern er empfing von ihr auch jahrelang ein
wöchentliches Taſchengeld von 25 Mk. Bald wuchs

meint iſt. So verſchieden iſt das Denken des Mor

der Jüngere über die Aeltere hinaus. Je mehr
dieſer zu ſehen begann, deſto blinder wurde jene.
Eiferſuchtsſzenen, die ſie ihm ſogar auf offener
Straße bereitete, zahlte er mit Ohrfeigen heim.
Sie konnte es nicht verhindern, daß er ſich zwiſchen
durch in eine Witwe verliebte, die ihr nur den
einen Gefallen erwies, bald zu ſterben. Er war ob
des Todes dieſer Frau ſo unglücklich, daß er Salz-
ſäure ſchluckte, aber er blieb zu Fräulein Ernas
Freude am Leben und nahm weiter Geld und Küſſe
von ihr. Auch ſie leiſtete ſich allerlei. Jn ihrer
Tollheit brachte ſie ihn zweimal ins Gefängnis,
wegen Diebſtahls und wegen Zechprellerei, um
während ſeiner Strafzeit für ihn Geld zur Schaf
fung einer Exiſtenz ſparen zu können.

Endlich machte ſie aber doch Schluß. War es
die erwachende Vernunft, waren es die Ange-
hörigen, jedenfalls ſtellte ſie ihre wöchentlichen
Zahlungen ein und verzichtete endgültig auf den
unglücklichen Geliebten. Das wurmte ihn. Trotz-
dem ihm ihr Bruder in ihrem Auftrag ihre Woh-
nung verboten hatte, erſchien er dort, rannte die
auf einmal Ungetreue wild über den Haufen, be
nahm ſich ſkandalös. Voller Scham und Zorn dar
über zeigte ſie ihn nun bei der Polizei an. Das
hatte für den jungen Mann ein Anklage wegen
Erpreſſung, Nötigung, Bedrohung und Haus
friedensbruch zur Folge.

So ſpielte ſich das letzte Kapitel dieſes Romans
im Gerichtsſaal ab. Aus dem ſiebzehnjährigen
Kaufmannslehrling war mittlerweile ein junget
Hilfskellner von 23 Jahren geworden, der ſich leb
haft und gewandt verteidigte. Er klärte den Rich
ter ſogar über eine neue Nuance von Liebe auf:
Mit der Witwe habe ihn wahre Liebe ver
bunden, mit der Buchhalterin dagegen nur Ge
wohnheitsliebe. Die Vorwürfe in der An-

Prügel und Drohungen immer Geld erpreßt, wies
er zurück. Geſchlagen habe er ſie nur bei den wider
wärtigen Eiferſuchtsſzenen.

klageſchrift, er habe von der Buchhalterin durch

Eine Vorkämpferin der
Frauenbewegung.

Dr. Helene Stöcker, die bekannte ſogial
politiſche Schriftſtellerin und Herausgeberin der
Zei „Neue Generation“ und „Zeitr Mute

Erna. Sie kam zur Tür herein, klein und unan
ſehnlich und ſchon nahe an vierzig. Nichts an ihr
verriet das Vergangene. Aber hier leiſtete ſie ſich
die letzte Senſation: Sie verweigerte den Eid
Fräulein Erna widerrief. Sie habe in
der Aufregung bei der Polizei vieles geſagt, was
ſie nicht auf ihr Gewiſſen nehmen könne. N
das Geld habe ſie ihm freiwillig gegeben.
hätte mit den Mißhandlungen nichts zu tun ge
habt. Eine tapfere Haltung.

Die Herren vom Gericht zuckten die Achſeln.
Damit fiel die Anklage ins Waſſer. Es blieb nur
der Hausfriedensbruch, den der junge Mann ſelber
zugab. Das Ende vom Liede waren vierzehn Tage

Gefängnis
Nun ſitzt die Buchhalterin Erna wieder ſtill un

beſcheiden im Bureau, ſchreibt auf der Maſching,
rechnet in Büchern, legt Briefe in Faszikel ab. Nur
zum Fenſter hinaus, auf den bewegten Platz, auf
das pulſierende Leben, ſtiehlt ſich kein verträumter

Blick mehr. WiKriDie gute Geſellſchaft.

Jn die „gute Geſellſchaft aufgenom-
men zu werden, iſt nicht ſo leicht. Um ſo erfren
licher iſt es, daß es eine Zeitſchrift gibt, die von
ſich ſelbſt im Untertitel ſagt, daß ſie eines der Blät
ter jener guten Geſellſchaft ſei, und die es unter
nimmt, Aufklärungs arbeit zu leiſten über
die Vorgänge, die ſich auf den Höhen der Menſch
heit abſpielen.

In der guten Geſellſchaft geht dies vor: Dr.
Hans Freiherr von zu Feldsfing am Starnberger
See hat ſich mit Fräulein Herta von der
Tochter des bayeriſchen Kämmerers und Oberſten
a. D., Ritter Rudolf von Y. und ſeiner geſtorbenen
Frau Helene von verlobt. Der Ehe des Viscount
Lascelles mit der Prinzeſſin Mary von Groß
britannien und Irland iſt ein Sohn entſprungen.
Der Täufling wird als George Hubert Henry Las-
celles durch das Leben der guten Geſellſchaft ſchrei-
ten. Der Herzog Miguel von Braganza iſt abge
lebt

Jch verfolge die Artikel und die Bilder, die
ihnen beigegeben ſind, ſeit Monaten. Es iſt mir
nicht entgangen, daß der Rittergutsbeſitzer von
KuntzeBäckersdorf und ſeine Frau Gemahlin mit
Naſen, Ohren und Augen begabt ſind, daß Fräulein
Eleonpre Swirenke auf Havelkand überall dort, wo
nichtsſagende Frauen herumlaufen, hunderttauſend
Doppelgängerinnen hat, daß Prinz CäſarLeon von
Ruthenien auf Schloß Ruthland bei Memel aus
einer Huſarenleutnant- Uniform nebſt aufgeklebtem

wird am 13.

Es iſt alles ſehr uncharakteriſtiſch, was in der
guten Geſellſchaft paſſiert. Sie verlobt ſich, heira
tet, bekommt Kinder, wird achtzig Jahre alt und
ſtirht: aber was anderwärts plumper Selbſtzweck
iſt, hat bei der guten Geſellſchaft Sinn und Ziel,
und es avanciert bei ihr zum Vorgang, was in
niederen Kreiſen einfachen Daſeinsbeſtandteil bildet.
Aber ſchließlich iſt es nur in der Ordnung, daß bei
einer Geſellſchaftsſchicht das Gewöhnliche unge
wöhnlich erſcheint, die Ungewöhnliches lediglich in
der Selbſtverſtändlichkeit leiſtet, mit der ſie das an
genehme Leben eines begüterten Müßigangs abſol

Man rief die Kronzeugin, die Buchhalterin viert. Dragoso.

Schnurrbart beſteht.



Volkshochſchule Halle.
Morgen, Freitag, beginnt das neue Trimeder Vo shoch hule Da einige Kurſe erſt e

anfangen, wird empfohlen, genau auf die im Ar
beitsplan angegebenen Anfangsdaten zu achten. Be

wird auf den Einzelvortrag des Phyſikers
tadtha rer hingewieſen, der gleich

am erſten Tage des Trimeſters in der Aula des
e e rer ſtattfindet. Das Themadieſes Experimenta vortrages lautet „Scheinwunder
des Okkultismus“. Für Schwerhörige iſt eine Viel-
e arrne beveitgeſtellt. Karten in allen Ver

ufsſtellen der Volkshochſchule. (Siehe Jnſerat.)

Die Wartezeit der Arbeitsloſen.
Beſſerſtellung der kinderreichen Familien.
Die Arbeitsloſenunterſtützung wird keines

Friſt wie angenommen wird, ſchon bei jeder d
tiſtigen Arbeitsloſigkeit gewährt. Erforderlich iſt

vielmehr neben den übrigen Vorausſetzungen, da
der Arbeitsloſe eine Wartezeit von ſieben
Tagen zurücklegt, ehe er ein Anrecht auf Arbeits
loſenunterſtztzung hat. Da die Unterſtützung erſt
eine Woche nach Erwerb eines ſolchen Anrechts ge
währt wird, muß der Arbeitsloſe 14 Tage lang
mit dem zuletzt erhaltenen Lohn und etwaigen
r auskommen, wenn er nicht der
Wohlfahrtspflege anheimfallen will.

Die am 1. November in Kraft tretenden neuen

eln die Wartezeit nach dem Familienſtan
er Arbeitsloſen. Arbeitsloſe ohne zuſchlagsberech-

tigte Angehörige müſſen in Zukunft eine Wartezeit
von 14 Tagen, ſolche mit einem, zwei oder drei
ehe gen eine Wartezeit von ſieben Tagen, und
Arbeitsloſe mit vier oder mehr Angehörigen eine
Wartezeit von drei Tagen zurücklegen.

Man kann es nur begrüßen, daß der Beſtim
mung der Reichsverfaſſung, nach der kinderreiche
rei unter dem beſonderen Schutze des Reiches
tehen, hier Beachtung geſchenkt wird.

Heinrich Franck Söhne.
Der Schlichtungsausſchuß verſagt der Arbeiterſchaft

eine nerhöhung.
Nachdem von der Betriebsleitung von Hein

rich Franck Söhne die Forderungen des Ver
bandes der Fabrikarbeiter a rer abge
lehnt worden waren, hatte ſich der ſtaatliche Schlich
tungsausſchuß Halle am Mittwoch, dem 30. Oktober,
mit dem Streit zu befaſſen. Auch er verſagte
den Arbeitern eine Lohnerhöhung, in
dem er folgenden Schiedsſpruch fällte: e
jebigen Löhne bleiben bis 1. März 1930 beſtehen.“

a die jetzigen Stundenlöhne 83, 87, 91, 95 Pf.
betragen, iſt aber beſtimmt eine Erhöhung ange
bracht. Die Betriebsleitung hat dieſen Spruch an

enommen, wie ihn der Verband der Fabrikarbeiterſecbſtrerſtanduch Das letzte Wort dürfte
noch nicht geſprochen ſein.

D'e Halloria-Geflügelſchau.
Am 16 und 17. November am Roßplatz.

Wie alljährlich, ſo auch in dieſem Jahre, und
November, führt derm ar vom 16. bis 17.et )rnithologiſche Verein ſeine lloria

a flügelſchau n der Ausſtellungshalle am Roß-
e

Beſtimmungen der n ganten ſtaf

t

platz t Der im Vorjahre erſtmalig durch
v 4 geführke' Geflügelmarkt wird auch diesmal wieder

R angeſchloſſen. Viele Anmeldungen für die Aus
ſtellung wie auch für den Geflügelmarkt liegen

bereits vor und weitere werden noch erwartet.
Wegen der Anforderung der Anmeldepapiere wird
M auf das Jnſerat im Anzeigenteil hingewieſen.

ur Eröffnung der halliſchen Handelshoch-I ſchulkurſe ſprach geſtern abend in der Unree:
h err Prof. Dr. Pro (Berlin) über „Finanzie-
rung und Bilanz, Fragen der Selbſtfinanzierung,
der Bewertung, der ſtillen Reſerven ſowie der
Bilanzveröffentlichungen“. Wir werden über den
intereſſanten Vortrag morgen etwas ausführlicher
berichten.

Polizei und Autoreifen.

Sel.

I Wer verhinderte die Kapitalbildung

Vor dem halliſchen Arbeitsrichter Saalkreis
Getreu dem großen Vorbid. ſchen bräſtet W dr ohmann e Paſtoren immer dabei!

Wie die Reichsba eift, ſo tutet die „Hett ofort ſeinem dann er uch in Ammendorf wurden die Einſtedter“. u die Zeit u u eine rei verletzt, denn der Chef hat zeichnungen für das r e nur ganz 4
„ſoziales Verſtändnis“, ſo zeigt ſich di andere nicht 3 ausdrücklich geſagt: „Jch will in meinem 3 rlich borgenommen, ſo daß die Veranſtalter am
weniger arbeiterfreunbdlich. Se dem Arbeitsgericht eb nur moraliſch einwandfreie Leute haben rte ſehr gedrückte Stimmung haben. Auch hier
kann man dieſen Wettbewerb t verſolgen. Seine Pflichten verletzt ein Entlaſſungsgrund haben ſich Beamte der Republik eingezeichnet, ſoDer Lolemetieſüher St hat nen richten raus mit dem unbequemen Obmann. der Stahlhelmführer Apitſch e t
erlitten, der Bremshebel Daß man aber den moraliſch unmöglichen Ar ſekretär, und der Rektor Gi erke. Letzterer hat chchlug ihn ſo heftig aufden Kopf, er beſinnun mit einer Gehirn. beiter, um den weil er ihn nicht gemeldet hat gleich wieder ſtreichen laſſen wollen, was aber jaerſhüntting ne ererrs Mit einem r der Obmann entlaſſen wurde nen ren nicht angängig iſt. Die beiden Paſtoren Boden
wurde er nach Halle gebracht. Er ſollte in das mann nennt, daß iſt eben Unternehmerlogik. Wennſſt ein und Balthaſar ſind natürlich
Krankenhaus kommen, aber dagegen wehrte er ſich das noch nicht genügen ſollte, den famoſen Herren mit die erſten r die durch ihre T rarnmit aller Kraft. bei einem früheren ünſt das letzte Wort iſt noch nicht geſprochen zuſforderten, daß die Träger der Stagtsautorität in

hat er das 82 gemacht. e ſo ſei dem lieblichen Bild noch hinzu haus geſperrt werden. Gegenüber dieſer
Ob er h Erfahrungen hinter ſich hat oder geſüst, daß dieſer Herr dafür ſorgt, d der Ar ſoffenſichtlichen Stellungnahme kann es nur ein

was er ſonſt fürchtet, wer weiß das, jedenfalls will beiter in unſerem Berufe überhaupt nicht“ wieder geben Heraus aus der Kirche!
er auf inen Fall hinein. Am zweiten Tage nach eingeſtellt wird, daß er vor dem Arbeitsgericht Die Grubenverwaltung der Riebeck chen Montan
einem Unfall zwingt er ſeine Frau, an ſeine Dienſt ſeinen Arbeiter „Lump“ tituliert, Gewerkſchafts werke in Ammendorf hat t ein Auto zur Ver
telle einen Brief zu ſchreiben, er wolle ſein Geld ße ner iſt, daß er eintritt den Wühler. r gung geſtellt und die Vohlksbegehrler zum Ein
aus der Penſionskaſſe haben, er hätte genug von haftig, ein edler Menſch, dieſer Unternehmer, be zeichnen gefahren. Oh, welch armſelige Menſchen,
der Schikaniererei uſw. Er kündige hiermit. Wenn rufen über ſeinen Betrieb zu wachen „damit nur die ſich ſo terroriſieren laſſen
ein Arbeiter, der mit einer kleinen Gehirnerſchütte- moraliſch einwandfreie Leute in meinem Betrieb

Draur u ſo es e in letzten Dienſtjahr tätig ſind. 777vor ſeiner Penſionierung ſteht, einen ſolchen Brie Je laht ſt das doh e eigener tag a Das Mädchen“ und die Gnädige Schule und SPD.
ich v fragen muß, iſt der Mann bei klarem] n jenen Kreiſen, die aus der guten, alten Elternbeiratsſitzung in Könnern.

n ſeinen Verhältniſſen in dieſen Zeiten ſeine Zeit e ſind die Vorſchriften, die das Ver-“ Kürzlich fand hier eine Elternbeiratsſitzung
ng r ltnis r der „gnädigen Frau“ und „dem ſtatt. Leider war der Antvag der SozialdemokratenDie HHE. tat das nicht, ſondern nahm die Perſonal regeln, natürlich unbekannt. Ebenſo auf Verpfli tung eines Referenten über dasKündigung an. Wieder bei klaren Gedanken, ſieht wenig weiß man dort, S auch „das Mädchen“ Thema Wage Schule“ durchgefallen. Die

der Mann, was er angerichtet hat, er bittet um ein Menſch iſt. Pau Dr. R. jebenfalls wei ſozialdemokratiſche Elternſchaft wird a t
ung nichts. Der Tat läuft keins von beiden. Würde ſie ihr eeleſe einmal nicht davon abhalten laſſen, die Schule in re

noch. ß ragen bleibt nur, was für Hintergründe von ihrer eigenen teuren Perſon weg auf ihre Sinne umzugeſtalten. Sie will, daß Schüler und
mag dieſe Angelegenheit haben? Daß der Mann Nächſten wenden, ſo würde ſie einem 16jährigen Lehrer eine Arbeitsgemeinſchaft bilden. Dernicht klar bei Verſtand war, geht ſchon daraus Mädel nicht zumuten, 30 Zentner Kohlen umzu- See ſoll nicht nur zur Zaſſwin verurteilt

hervor, daß man ihn ſpäter doch au Zeit ſpagen. Frühſtück hat das Kind natürlich auch werden. Die Schule hat nicht nur eine rein kul
in eine Nervenklinik brachte. Wixd die HHE. nicht bekommen. Wüßte Frau Dr. etwas weniger turelle, ſondern auch eine ſoziale Miſſion. Mithandeln oder auf „ihrem Recht“ beſtehen? an P e rer hoher und z ter Sir Sirggrblor regeln lie alle Ausgaben für

rrſchaften, ür aber nur ein ennt le und Jug ege zu redugieren fucht,Die Pflichten des Vetriebsobmannes. nis von dem Recht eines Dienſtmädchens werden allerdings ſolche Gedankengänge nicht zu
Wenn ein Betriebsobmann einem „Wühler “ſjawohl, gnädige Frau, weit ſind wir ſchon ge ver e ſein.

ſagt: „Menſch, arbeite doch ſauber und ordentlich, tommen, daß jedes einfache Mädchen Rechte hat! rfreulicherweiſe ſtellte man in der Elternbetrats
nimm doch auch Rückſicht auf unſere ſchwächeren dann hätte das Mädel, als es von der ſchweren en die Notwendigkeit eines Ausbaues von
Kollegen, ſteigere doch nicht das blödſinnige Ar Arbeit geſchwollene Glieder hatte, ſeinen Kranken Dur alle und ortolatz feſt. Auch der Einrichbeitstempo noch mehr, das kann a nur rechte V kommen, wäre nicht entlaſſen worden, re von J und Ein
Ware werden e der e Du n wen u r an peſung einer Filmvorführungsapparatur wurde

e Tart Dpd haneit wir W iſt e n a o „nicht hen Aerger gehar? und brauchten nicht alt noch c unangenehm bemerkbar machen.
tage. So ſagt der Chef. Wenn eben dieſer Wühler, zu zahlen. ähwiicher

A zahl von 650 900 angeſtiegen ſein. Der Andieſer ſaubere Kollege, ſich mit ſeinem unmora Umlernen, umlernen, „gnädige Frau“! wrag a Schaffung r außerpignmatiger
rerſtelle ſoll dem Lehrermangel vorläufig aben. Der Bau eines neuen Schulhauſes wird

Baumfrevel. Am Galgenberg ſind von ſedoch in nicht langer Zeit zu erwägen ſein. DieSPpD O rtsverein Halle. 37 Blautannen die Zu eigwißen cbgg nitten wor-Sozialdemok r t in den
ie

ſozial

14. Ortsbezirk. den. Wer kennt di ter? ungen anſſich immer für gute rDie für Donnerstag, den 31. Oktober, Zimmer 25, Polizeipräſidium. eingeſetzt und auch aigte Erfolge auf dem Gebiete
angeſetzte Mitgliederverſ ug wird auf Don die Ge ergielt. Die Schlußfolgerung für den, der rAufnahme von Notteſtamentennerstag, den 7. November, ver meindevorſteher. Es iſt im preußiſchen Miniſterium hat am Gedeihen der Schule und unſerese des Innern bekannt geworden daß die Anweiſung Enge wählt am 17.

vom 4. April 1928 für die Gemeindevorſteher zur
hän s r b her ſt od äſe eßit W Zere ine me rn Vteſtamenten e
ummireifen verſehen ſein müſſen. ei vielen Empfängern ber urch Unachtſamkeitr rig iſt gu re h d in v Kern t Fie der Aintüche Prept. ne 7 r gfe Wichsvahneieeta T
rund der früheren Vereifung chriften ſche Preſſedienſt mitteilt, ma er preußiſche ahbſicht z n Hallewöhnliche ſar h en weiterführen durf Miniſter es Innern daher den meindedorſtt n abfichtigt. anläßlich des Baues des dritten und vier

ten Es be teht keine Ausſicht, daß dieſe Uebergangs die re Aufbewahrung jener Anweiſung reren z re Ter n
friſt verlängert wird. zur beſonderen Pflicht. für die Entwäſſerung der Hohen Ste r b e n r t W fraßen üge W We

eſchäfte i m. Die inal nehmen. r eine Schmäleru i ntPoltzeiliche r atte Dreyhauptſtraße 2 (Zimmer 39/40) er befürchtet, kann gegen den beſt holen
gegen bittet Angaben. Halle ausliegenden Plan Einſpruch erheben

Wenn nach Abgabe polizeilicher Strafverfügun! Ein originellee Fllmexperiment unterninimnt die Seitungg Kijetleben. Motorradunfaltbuche an das zuſtändige Amts a i rn 27 h kg abend wurde der Arbeiter Aifrer S chumann,richt dar ange der feſtgeſetzte trafer ur Umwandlung der feſtgeſetzten afe wird in beide t Jedoch im C. T. Riebegpie neleiſtet ſt einer Mitteilung des r Ton t m L rung „ahgh a es Kröllwitzer na einbiegen wollte, von dem
Preußiſ reſſedienſtes zufolge, dem zuſtändigen der in Halle geyeigt wirt Einen beſonderen e erren die Motorradfa r retſchneider aus Lieskau ange
Amts t dierd fort Mitteilung zu machen, Verenſtalt e Da de Frſoniis Anwaemhen der fahren. de kamen zu Fall und zogen u Ver
mtsgericht hiervon ſo t ng z len letzungen zu. Die als Sozius mitfahrende Arbeiterinum eine etwaige J n 3 nahme zwe raf-Petro sich. die in allen Vorſtellungen der beiden Müller aus Lieskau mußte mit ſchweren Beinver-

verbüßung zu verhindern. n eben terin en. berdem in denſfetzungen zum Arzt getragen werden.
Walhallatheater. Die Negerrevue nimmt heute ihr Ende e ererne

M eit miere des Varieteſpielplans mit enDie männliche Leiche, die am 29. d. M. am dem Gaſtſpiel n neven e und Geſchäftsverkeht
Tafelwerder aus der Saale gelandet wurde, ſt weiteren acht Atitariionen. (Siehe Anzeige Unter dem Namen Neue Reitſchule Halle eröffnet ein Kreis

nicht identifiziert. Der Tode war etwa v Azerrg W 3 u von Freunden der reiterlichen Ausbildung der Jugend in den
30 Jahre alt, 1,68 Meter groß hat dunkles Haar hieder für ein kurzes Gaſtſpiel t l. zu ver ar b Fachſchule auf dem ehemaligen Fabrik
und ſt vartlos. Die Kriminalpoligei erbittet An pfiigien. Das fie Saft war beianniſich das größte u e terten der Duragſtratze 84. Sie Leitund

h h er Schule iſt dem ehemaligen Direktor der Kieler Univerſttäts-h h a reitſhule und der Halliſhen Reit- und Fahrſhule übertragen.

el Je in übereugt Haben

i

Ottomane- Mäntel 90
kleidsame Formen, ganz auf
Futter, größtenteils mit Poelz-
babikragen 59.,00 46,00 39,00

27

J nex

a I 7
e ß

an
und einfarbige od. gemusterte
Stoffe mit Pelz- und Pläsch-
besätzen 69,00 55,00 45,00

Modell-Mäntel
aus allen Modestoff., elegante
Aufmachung, mit reichen Pelz-
pesätzen 125,00 98.00 85,00

Die große ktage mit den Kleinen Preisen.



cewernschattsnane

a Haare 4244
ſestuuram
Shzungszimmer

Ab 1. November, nur 8 Tage!

pingänatz
5 Grecnway- Giris
das beste Ballett das jo da war

Rot Sander
er flüsternde Rariton

Glsl Geher
Heinz Ganither

und die
5 Simo-Iöslein

Trots gewaltiger Unkos
Nachm. großer Spielplan
D tfreiem Eintritt

Sohlſeder-

Guter Hittag- ung
Adend- Stamm

Vorzügliche Küche
Saudere Debernachtung

o gegen Teilzahlung o

Billige gute
Speise-, Hlerren-,

Pianos Auscchnitt Schlafeimmer
Wenn arten emoſiedi villigt Kitcheneinrichtung

Albert Ffabig
Lederhandlung

Hallorenring 7.

ren Biesen
Koftmann und Säumchen

am Riebeckplate

eimarbeit B. lundendery
gohriftl. Vitalis-Verl. Münch. 4 O O O Dei 50 fortiger

kſertr. Schaſen re koken Rabatt
d

von 6,50 Mt. an e
Teilzahlg. geſtattetBros- TGr. Sand berg 8

Alteisen, Metalle. Knoohen, Papier
(haivel kauft laufend zu höchsten Preisen

in verſch. Preislag. II Kch Lumpen-Sor-
tieranstalt

zu verkaufen Raffinerieestr. 44, Pernspr. 26237
J. h m Händler erhalten auf W 222

sehr billig
Geringe Anzahlung
Kleine Abzahlung

Gr. Auswahl, Gratis- Lieferung

Möbel Grosse
Königstraße 26

dicht an der Merseburger Ser.
Nähe Hauptbahnhof

Solide
Schlaf- Zimmer

eiohe, nubbaun
birke lackiert

R

S t

e

d

S S
W

S
e

22

W

S

WVinter-Paletot. o 9

2 2

Muter-Ulster o e Mk. 59,- 75,- 91,- 109,-

damerhentel m. ein 29. 60- 02. HIö-
mm D=D=SSDDDJ Ra S., Groſe Ulrichstrafe 1920

Spezialität: Herstellung von Feuerwehr Uniformen

39, 53,- 66,- )8,-

Waschwanne

5 Mk.,
Herreufahrrad
(Adler) Mk.
verkauft Kaiser,
Roſenſtr. 11 III.

Lleiderschränk
von 47,- MK. an
Vaszektemmoel.
mit Spiegel

von 86,- MK. an

ertige Betten
bettſtell.

Bettwäſche
Bettfedern

Bettfedern

Mergen, freitag, Erstaufführung

Harold Lloyd
los Harold, los

Der sündendste, der luotigete. äer auf
regendste, der einfalreiehste, Kurz
der beste Harold Lovd-Füm!
Harold Lloyd als Eisverkäufer, Drosch-
kenchauffeur und Pferdebahnschaffner.
Was ihm alles dabei passiert, gebört
wohl zu dem Tollsten, was bisher auf

der Leinwand zu sehen war.
Jede Szene übertrifft die andere an

swerehfellerschütternder Komik.
Der größte Lacherfolg der

r letzten 2ahre
Jugendliche haben Zutritt und zahlen
zur ersten Vorstellung kleine Preiso!
Bedeutend verrtärktet Orchester

J beginn: Se 3 Br. WVeniagt V

Neinigungs
anſtalt

mit elektr. Betrieb

Panl Zunge

a Nordsee'

1 Waggon

brtue hein 33,
ca. 4 Stück auf 1 Pfd.

Ferner täglich friſch:
Allerfeinſte geräucherte, fette, zarte

Elb-Adle
alle Größen.

Beſonders preiswert:Allerfeinſte, delikate t 100Sätie 9 Prozent1 r VerdBei den hohen Wurſtpreiſen menr er iens
empfehlen als beſonders billig Tſ ſf drei Worle

Ware von bekannter Güte.
1PfundDoſe, ca. 18 Fiſche 1850
i „PfundDoſe, ca. 8 Fiſche 809
Doſe 200 g 50 55 60 und 655
Alle anderen Packungen preiswert.

Rieſenauswahl in iFiſthkonſerven e ständig
u. originellWarinaden er. auſlouend

Hall. Druck.-Geſ. inserteren
Gr. Märkerſtraße 6

Bei Rheuma, cht, lseiss ſowie ber
Nerven- und Kopfſchmerzen, Erkältungstrankheiten und
Grippe haben ſich Togal Tabletten hervorragend be
währt. Ueber 5000 notariell beglaubigte ärztliche Gut
achten! Davon mehrere hundert Berichte, in denen
neben prompter Wirkung beſonders die Unſchädlichkeit
des Togal hervorgehoden wird. Togal ſcheidet Sgre
ſäure aus! Ein Verſuch Fragen Sie Jhren
Arzt. In allen Apotheken Mk. 140.

0,46 Ohin. 12,6 Lith. 74 3 Aoid. ooet. sal. ad 100 Amyl.

eigene Lieferautos

von Z, Mar. an
C. Klappenbach 4 Co.

Gr. Vlrichstr. 41.

The Singing Fool
ist und bleibt Trumpff:

singt und spricht in dem Tonfilm

The Sineing Fool
(Der singende Narr) mit

dem Weltschlager, der alle Herzen rährt.
Im weiteren Tonfilmteil: Benjam. Gigli
singt eine Szene aus Cavalleria
rusticana“. Abe Lymann mit seinem

berühmten Jazz-Orchester!

Ein Roksreerteis Tägl. ausverkauft
Da der abendliche Andrang nach wie

vor ein ungeheurer ist, können wir nur
nachm. für Sitzplätze Gewähr leisten.
Verktags Beginn: 4.90 5.45 8.20 Uhr
Sonntags Beginn: 3.00 5.50 8.20 Uhr
Jagendliche zu vollen Preisen Zutritt!

Ehren Vermng- und Freikarten ungütig

ihre Schune ärückem

Wir weiten und ſtrecken bis 2 Nummern

oon Schuhen in allen modern. Farb.
Lhutzreparaturen

Kirchnerſtr. 18Fubwonl, San e

e. G. im. b. H.

2 J 8622821282208 à Pfund
Weißkohl ä Pfund
Kocekehl. à PfundWirſingkohl ä PfundLeberwurſt 1 PfundDoſe

Notwurſt lPjund Doſe

von beſter Qualität.

SpaniſcherRotwein 5 z

V e e e n

Zucker à Pfund 32 30 279
zenmehl à Pfund 28 24

Landleberwurſt l PfundDoſe 120-

Würſtchen Doſe à 5 Paar, 360 g 140-
Dieſe Wurſtwaren ſtammen aus der Groß-

i der GEG. in Oldenburg und ſind

Beſonders zu empfehlen:
115,

Für leere Flaſchen werden 209 zurückerſtattet.
Gerſtenſchrot prima Qualität, Pfd. 12,

Verkauf der Waren nur an Mitglieder.
Die Mitgliedſchaft kann jeder durch An

s meldung in unſeren Verkaufsſtellen erwerben.

S 636 Die Verwaltung.

T
günstiges AngebotO

1859

xomphl., echt Piche, dunkel
44 gebeizt, mit 180 cm breitem104 S Ankleideschranke

c nur 635 iAupgblutsHöbelhaus

u

Wenn ſonen

Fützels
Spezial-Haus für Herren u. Knaben
Bekleidung, Berufs und SportBe
kleidung, Herren -Artitkel, Tuche

und Stoffe 7535
Her belfine tauft wen ſie

704 S

Wv wer bei unſeren
Jnſerenten

Wo auſe ch mein 256
gut und de Seh

Franz Werners
Schuhwarenhaus!
G Preiswert und gut
aufen Sie Manunfaktur- u. Mode

aller Art ſchnell,
ſauber, preiswert.

Fernruf 81.

Aured Koch

Kenntnis, daß die Jigg er i5. Unträge: Fmnſorgemaßnahmen für Arbeitsloſe. 5
ſtädtiſch. Körperſchaften vom 20. Juni. Für Nr. 3. bis 15. wird auf t 15 der Geſchäfts l alen

Tagesordnung:
1. und 2. Verleſung und Vollziehun

von der Stadtverordneten
29. Oktoberu. Geläschwieäewarengeschäft

Hodeme Reparaturwerkrtatt.

Vnmoderne Sachen werden
nach Angabe geschmackvoll P

umgearbeitet.

5. Errichtung einer Benzintankſte

c) Marienſtraße.

bäumen.

Goldschmied len 9. Rieſelfeldgenoſſenſchaft

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Verpachtun des Forſthauſes

25. Juni und 30. Juli 19.9 betreff. ordaung ausdrücklich hingew eſen.
d liſation deZelrzrge und her Hierauf nichtöffentliche Sitzung. gut und preiswert

Anieger zu den Bürgerſteigkoſten) Delitzſch, den 0. Ottober 1929

Bekanntmachung
Einla M Stadtverordnetene

der Niederſchrift
ammlung am

a) Bitterfelder Straße 43,
b) Eilenburger Straße 57,

6. Entlaſtung der Sparkaſſenrechnung 1928.7. Mittelbewinigung für Nachpflanzung von Obſt-

8. Erneuerung des Belags der Schafbrücke.

10. Chlorung der ſtädtiſchen Abwäſſer.

waren, Trikotagen u. Strümpfe
Damen-Kontektion bei

vor a
Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

Herren und Anabenkleidung

immer gut und billig

3. Errichtung eines Kinderhortes im Schloß (2. Leſung) Al

e Altmann,Torgau. am Markt

ollen Sie eine wirklich gute dillige4 Livamre und giets frische Zigaretten

rauchen o kaufen Sie in reicht. Anwad!

bei

i Firma Alfred Meumann
11. Aufnahmen von Anleihen für das Feuerwelhhrdepot12. Verbeſſerung der leuchtung. Schubenstraße 23z für ſterung der Bitterſelder,Bekanntmachung. e

e h eigen Der Stadtverordnetenvorſteher Torgau Markt
Magiſtrat Delitzſch. P. Hoyer. 6380

Wutenbverger Str. Telephon l

2z2277

z



ushaltungsausſchuß des Reichstags kün-dige Nee mhniſt Hil r 4 an
Mittwoch an, daß das Reichsfinanzmin zriugt noch3 en des R hege eng Na z
rag aushalt 15 1929 und den Hausaltsplan für 1930 vorlegen werde. Dasichsf t anrigiſterine habe die über und außer

eree Ausgaben rückſichtslos gedroſſelt; trotz-
em komme es aber nicht daran vorbei, erhö ſyi Aus

n. etatiſieren und die Einnahme-
isherigen Aufkommen richtigſtellen Auch die Reparationserleichterungen, mit

enen nach der Annahme des Young-Planes zu vech
nen ſei, müßten im Nachtragsetat berückſichtigt wer
den. Deshalb könne der Nachtragsetat erſt vorgelegt
werden, wenn die Verhandlungen über den Youngabgeſchloſſen ſind. Dasſelbe gelte für den Etat

0, der außerdem t g. kommenden Finanz-reform innig verbunden iſt.Hinſichtlich des Na Feg setats erklärte der
un daß in ihm in erſter Linie das
h von 1928 (xrund 154 Millionen Mark)
abgedeckt und die Kaſſenlage um dieſen Betrag er
leichtert r mü ann ſeien Streichungenwieder rü zu machen. Darüber bdas Reichs einen miniſterium Ausgaben zu
die erſt im Laufe des Rechnungsja S
ſeiez.. Dahin gehörten die 12, llionen en
aus dent Markabkommen mit Velgien.

150 Millionen Defizit
Reichsfinanzminiſter Hilferding über die kommende Finanzreform

Die unteren Sätze der Einkommenſteuer werden ermäßidt ahre 1908 örte der P S3 W a ehe

man du erh ö he. waltung anvbertraut hatten. Es dauerteDie u erung würde durch die Erhöhung e

enzminimums ausgeglichen were tersburger Hotel ausfind tte.w. Die kommende Finanzreform Mlett e lr r n a Deut

ſoll. Gegenüber dem deutſchnationalen und weſeat einiger Zeit befaßte ſich im
ommuniſtiſchen Antrag betonte der Abg. Erſing vſen und vo vie terer Herr

habe (Ztr.), daß zu vieles Reden den Intereſſen des Saitung
aden gereiche. en die Komdie u e nd vie chafts e

wurde der deutſchnationalkommuniſtiſcher ehnt.
eine Geſchäftsrrefflich ſte eingerichtet.

trauen entgegenbrachte

Börſenkrach in Reuwork.
Noch andre Sorgen gibt's als deine,
e

u ickte neAch, eng es ſich nur darum
Was ſagſt du aber zu dem Krach

d Zeichen altſtreet
ier geht's um Bündel Dollarnoten
ekten weichen Kurſe hpoach
ntanpapiere angeboten

Das war ein Sturm in n Tagen,25 den Krieg ins aniie vückt.
r wurden vausgetragen,u h wurde totgedrückt.

Männer, fett und kühn,
t 3 g. kein Unglnd knickt,

Bankiers mit ſtolger alte,
Kie haben wie ein Stier
Daß es drei Straßen weiter hallte.

Hem Armen kann das nicht paſſieren.
ſchön raus. t es fein.n vielleicht t e verlieren
nun mal ohne Arbeit ſein.

vier Welt
n en rer gellt:e Sie Jodok.

Ein Pfarrer mit ſal falſchen Ausweis

u e en e Pater Raimundus,nationalen Preſſe aus Geſchäfte

macherei wochenlang als Katholik für das
M e aufmarſchierte, weißVolkszeitung“ folgendes zu berichten:

„Auf dem letzten Kölner Reichsparteitag des
der Vorſitzende der rheiniſchen

ei einen Herrn im Geiſtlichenkleid aus
dem Verhandlungsſaal, weil er ſich zu Unrecht darin

Er hatten einen Ausweis vorgewieſen,
den Namen eines anderen Geiſt

lich en lautete. Er hatte ſich aber im Saale auf
J weil er über den Verlauf der Ver

nungen nach auswärts telephoniſche Berichte
gegeben hat. Dieſer Herr, der alſo unter einem
Namen auftrat, der ihm nicht zukam, und
der ſich in den Delegtertentag einer Partei einſchlich,
die er aufs heftigſte bekämpfte, war Herr Pfarrer
a. D. König aus Honnef.“

D. berufener Kronzeuge der deutſchnationalen

England will Inſel bleiben.
Gegen den Tunnelban durch den Aermelkanal.
Das von dem früheren konſervativen Miniſter

präſidenten Baldwin im
zur Prüfung der Wirtſchaftl des Tunnel-
Baues unter dem Aermelkanal hat ſeine
Unterſuchungen fertiggeſtellt. Wie verlauütet, hat

ſich das Komitee unter privatwirtſchaftlichen Ge
fichtspunkten gegen die Durchführbarkeit des
Kanalbaues ausgeſprochen. Die Entſcheidung dürfte
für die Arbeitsloſenpolitik der Regierung inſofern
bedeutungsvoll ſein, als der Kanalbau unter den

fur die Entlaſtung des Arbeitsmarktes in Ausſicht
h genommenen Plänen der Arbeiterregierung eine ge

h h

I wiſſe Rolle geſpielt hat.

Hungerſtreik
politiſcher Gefangener.

In Jeruſalem befinden ſich ſeit zehn Tagen
neun Kommuniſten und neun im Ver
dacht kommuniſtiſcher Geſinnung ſtehende Frauen

im Hungerſtreik. Jhre Hauptforderung iſt
die Trennung von den gemeinen Verbrechern. Die
Gefängnisverwaltung in Jeruſalem verſuchte ver
gehlich ſechs der im Hungerſtreik ſtehenden Ge
ſangenen durch Prügel zur Aufnahme von

t Nahrung zu zwingen. Jn Akko und Haifa haben
ſich inzwiſchen zahlreiche Gefangene dem Hunger

Kweik angeſchloſſe

März eingeſetzte Komitee e

Das Goldene Horn

der bekannte Meetesarm n Kon droht veſende Die chwemmtenSandmengen dwhen dieſe wichtige Waſſerſtraße in Lenge Jahren e trocken

zu legen.

39 Bauerngehöfte verbrannt Anſchuldig im Fuchthaus.
wandeztaltronge im e hetenss Weſt Hermann Sanganke war vo

n 30. Oktober. (WTVB.)
In dem Kirchdorfe Lubowitz im Kreiſe Lauten

(Weichſelkorridor) brach auf einem Grund tand Bee
deſſen Gebäude noch mit Stroh bedeckt rdorbenewaren, Feuer aus, das, durch den Wind begänſtigt, tigt e Am

auch auf die Nachvarhänjer übergriff. Jnnerhalb ha
weniger Stunden wurden 39 Gehöfte ein Raub der ne llt, ſt der

Faearr p. h r mit, er v eLe r waren e See eng i re ſei P ſelbſt den ger in wer
m a o S.Jn Kulm an der Weichſel geriet in der ver e
gangenen Nacht die große Aktienbrauerei in O Zug x r
Se an zum Opfer. Der Schaden beträgt Mittagſtunden

in wegen Blutſchande anin a Jahrench fünfzehnmonatliWieher Tun
r

ter zu U

a
einen Ar e Dee blue 2t van i e

Bauinſ r wurden An
dem Ung unter einer e inNähe des Bahn eine A
Gleisumbau vorzunehmen. Les

nicht in vollem Maße nachgekommen, 3Tötung des Arbeiters und die Verlehung e
drei enderen Arbeiter zur Laſt fällt. 1

Bombenfund in Luxemburg. In einer rniſche des ehe in Luxemburg wurde eine

gefunde h n der feuchten Witterungz i war ren V ot t der dte geg 4italieniſchen Geſandten in Luxemburg ſtattſindet
nimmt man an, daß es ſich um eine Warnungs
aktion antifaſciſtiſcher Kreiſe handelt.

Von der Trauerfeier in den Tod. Während
einer Trauerfeier brach in Grandiano bei Carrara
a der Fußboden des Totenzimmers durch,

der Sarg und 22 Perſonen in die Tiefe

Jn Genf gab es eine Senſation, als der Füh
Volksgrnppe in Lettland, Dr.

iemann, als ſtellvernctender Dele
der Letten an den Beratungen des
ndes teilnahm. Es iſt das erſtemal, daß

Sieben Perſonen wurden ſchwer, fünfl Mi heitenführer zum Völkerbundsdelegierteneagende leicht verletzt.
ernannt wurde.

ßem Fuße lebte, ver immer wie e ver ſtetei r x eines undgehe ſniain h v e den n rſönlich Ken rer n

e der Fikte ueknt. g r ere bei den unteren Stufen durch Erhöh uns deg er a am lich un i Agre ſpäter ver
des e Fiterzminimum 2 an r and er plötzlich aus Berlin, Seite an Seite mir w
Se enern nicht vorbeigehen einer bekannten Operettenfä rin und unter pkönnen. giet anzreform müſſe die Ent ne gte von L iten in Höhe von etwa
laſtung der Volkswi und ihrer Träger ſein. ſeinerSleſe iel würde n e eanne e waren dgeber, die ihm ihre Gelder zur Ver

bis man den r Margolin in nes
rt und Margolin wurde beſchag

der einen durchaus ſeri-
Eindruck machte, mit der Ver

en und zen Dingen.
ume waren

Er hatte baldn- ſeinen großen ehe e en re die von Berlin nach Spandau führt, ein

ein Schuhmacherr Zeit von der Strafkammer des i
ſeiner minder r 2

thaus verr Straſver mann h und die drei Mite e ge
h da hinreichender Teilen eingeſteckt haben. as Urteil iſt 2

ter, ein z

1 Million veruntrent
Ein alter Schwindler Margolin wieder in Berlin

3 ihm Werte von 200 000 Mk.
en hatte, Verdacht

J aede h
r Verwaltu

als ihn
d

rtpapiere
Der Geldgeber ſehte ein

ureau und die Kriminalpolizei in Be
Als ohne lich eine gewiſſenhafte Ueber

feu der ührung des VermögensverLaile wurde, ſ tellte ſich herau
il Iion. Die Leidtragenden e einen Betrüger großen Formats vor

s Wechel- und Urkundenfälſchergeen Stile betrieb: en
eng Ieiſte t n de de le

Munde war. n on2 ege erſte ren eren Gefängnisſtrafe ehe den rüfung ergab, daß die Sunirenangen die er
n Aiſetecderuigenſ gen golin gehörte ung zu den großen 5 ehe mit paar anvertrautens als Vorausſetzung. An Monopole werde aſeſench Nachdem r einmal abge W x t weit untergegenwärtig nicht gedacht. urteilt war, hatte man ihn bald vergeſſen und man ſeiner Mirkris n l

hörte nichts mehr von ihm. Am es wurdeJ u und z m dieſer Margolin, der inzwiſchen 61 geverlangten nberufung einer onderen worden iſt, unter ſenſationellen U ren von
Sitzung, in der Reichsfinanzminiſter Dr. Hilferding neuem verhaftet. i es Ato-weitere Auskünfte über ſeine Abſichten und Pläne Berliner ſchrecklich

unglück.
Gegen ein Drahtſeil gefahren.

Berlin, 31. Okteber. (Radiomeldung.)
Am Mittwochabend verunglückte auf der Heer

57 Jahre alter Kaufmann Karl Schmidt tödlich
Das Auto des Kaufmanns überſtürzte ſich, während
Schmidt einen ſchweren Schädelbruch erlitt und
auf dem Wege zum Krankenhaus ſtarb.

Wenige Stunden vor dem Unſall war an der
ein Belenchtungskandelaber umgefahren

worden. Die Unfallſtelle wurde mit einem Draht
ſeil abgeſperrt, das jedoch nach dem Abtransport
des verunglückten Autos nicht entfernt wurde.
Schmidt iſt ſpäter ein Opfer dieſer Fahrläſſigkott
geworden, indem er in der Dunkelheit gegen das
Drahtſeil fuhr.

Streit um einen Hengſt.
e Betruges und Urkundenfälſchung ſtehenickl vor dem Großen Berliner fen

aufmann Walter S. und der
weil ſie bei dem Kauf des

erſten deut
Mk. übervorteilt haben ſollen.s war aufe r Sache ſtre Srett c

n. Als Richtlinie war D7 ein
000 Mt. a n worden. Der

einenS er der ren See centc zu n ehe e
u Stern h n e

von 120 000 Mk. ſoll er

Donnerstag zu erwarten.

z dem Stettiner Schöffe
en

tS Der Antergang der Deutſchland

e he von Stettin nach Swinemü de i

16. Auguſt mit dem rachtda
oßen war. te Du rege ehren de etwa 400 e

Hohn mit e e andere Paſſagiere
toß ein mäch

ſſer in den Rumpf
ſtark auf die Seite. Nurtionen e rſu e i Wuwge

Ehe ſar eo ne erüberwältigten den Attentäter und ſorgten für erſ eneſ S e

h n en Prinberheitentüäbeet
Schuld an dem unter den h ea e Krü

ie t
daher den Dampfer

mitm t ma ta Krüger noch8 Kapi

Maſſenhinrichtungen in e Aus Jnner

arabien S da r vonSaud bisher 200 Ge an hene s mans
in gerichtet wurden. Der Araberkönig geht

mit aller Strenge 9 n die au S ämmevor. Weitere Sinr tungen ſtehen

Jubiläum der „Volksſtimme“ Frankfurt a. M.
Wir rn kürzlich die Mitteilung vom

40jährigen unſeres Parteiorgans in
rankfurt a. ubeltag erſchien nunſtnummer e Wii sſtimme“ zweifarb T

einem Umfange von 160 Seiten mit S
wertvollen Beiträgen über die Entwi
Arbeiterbewegung im rheinmainiſebiet. Jntereſſenten können die Fe une
Einſendun von 60 Pf. vom Verlag der „Vo
e rankfurt a. M., Vogenheiner Landtraße 186, aber



n o h We

h h h S a h h Wu v k r 4 xer n 8 3 e S

LereinsSalende:

Halle
(Grup1. o a alied d Unt hen eines 7ie e amen erwäscheen u. Voträrat in der wert Vntertaiſen per den x76Sungſoz ausFunr u W re e t Prikot, mit und ohne Arm Ine Aegſgt Shlüpter wit u Futter, l 25vielen modernen FarbenAus dem Sener emunveenSonnabend., emanhos fein gestrickt, mit r sl, 75Ubr, im Varteltotet m träger und BeinenWie ed eben

noſſen werdenaden. Viltalleeblwer an
ringen.

Unterjacken warme, wollgem. Qualität. l 95
m langem Aermel, besouders preiswert 2,50

r 4m Voltebaus e t

ne3 rege d
en, in di n tigen Verſann ung anw zu ſein.

t r
GeinnereRietleben. S

r grünen gern
ammlung. fie Genoſſinnen u. r

er beten. ſich zahlre e n

ſſeere
täglich frisch geröstet, astets bevorzugt?

r Richter, Kaltee-RösteretLieferung frei Haus.nur Steinwers 15 u. wo 32, Fernspr. 220 79.
Stag,e Verüchſichtigt unr unſere Volksbuchhandlungen!rſeb n Genügeizüechter r e ee tie Som 18. bis 17. r. en ſe den 1. d er z Uhr,

ben Gegen n753 rin t Cellügelgusstellung e et en BeeWGen. dojen ma Ceflügelmarkt 4 Echreibmaſchinen
4 Schreibmaſchinentiſche
1 Pappenſchneidemaſchine.

Verſammlungsort der Käufer
teſtelle Deſſauer Platz.Halle, den 19. Oktober un

Finanzamt Halle (Saslke) Stadt.

W 8 Uhr. S eStadtv. tet

a e en en. Schö maßWerht neue i in
in der Ausſtellungshalle am Roß

e een eRerne bei

Volſshochsehuſe

e h. wer

d Was n h rigen Ouin
i r n a t e n G e u h eunde u h e e h Pber h. Baumwolle, ſoworz 3 n farbig, mit anßerauh e ocheinen i Vſicht. I ſackio G o 0 GuterSonſtige Bereine. Damen Baees ehe ſchwarz h e e 1,40Biochemiſcher Verein Halle g. S farbig 2 2 B. o o ange i Dangnette 0,75gitag, den Fovember. vrr. Sportſtrümpfe, meliert 0, a Barchentkäppchen mit Languette re e r Herreunſocken, Kamelhaarfarbig, innen ge Esegen, geſtrict, mit lang. ArmS Anwendungeweiſe der di h 1,45 Untertaitlen, geſtrict 005 0,50miſchen Kaltſalze i h. er Arveitsfocken, geſtrickt 0, 0,75 0,25 Damen Nmnſchlaghandſchnhe 0,95
L Herrenſtutzen 1,45 0,95 0,50 Herren- Handſchuhe 9,96Herrenſocken, feine Wolle, mod. Karo 1,95 Kinder-Handſchuhe, geſtrickt 0,95 0,50Kragenſchoner in verſch. Ausführungen s 0,95 Kinder Pullover in ſchönen Muſtern ſortiert 1,45

45 95 Kinder-Lumberjgck, Wolle 3,95
145 0,95 O Damen-Pullover mit Seide durchwirkt 9,85
O 0,75 6,50 Herren-Pullover 9,95 8,95 7,95

t h en 99 rn t Runge 155
Stehanf, extra groß 0,95 groß, er 075
TeddyBär, 32 em, mit Stimme 0, 95
Stoſſpuppe, extra groß, 48 em 0,95
Bady mit Schlafaugen, 32 em. 0,95

III
it. Dir. VIAD, staatl. gepr. Reitlehrer V maile Daſecen mit Napf und King, O 96 San Räpfe 6 Stück 0,95en. ne 34 r v an e h anie mit gutem Mahlwerk 2,45

mit Zackengold 28 em W *7 0, v5erhalten Sie kraftigen prerdwerten (Stradenbeaim: Linie 8 bie Café Rerrmanw) i vie en 0,50 i ce otlg., mit bunter unbilligſt e J. III Gon-Adendörotteller mit breitem Zacken- KRantewird in einigen Tagen eröffnet gehrerd J. Stüe 9.95 ver Waheriervie 9ilg., init ſchön. Kanten7 in e Borz. Der u. Untertatge m. breit. Goldrand 250 bdetoce 95
Glauchaer Str. 27

Cuwr. BrrrSuennt 4
M h eSOBFI.Man denßt an Kommen Sie heute r r

letzten Vorſtellung der

oer Abend et ein Triednie

das Varietéprogr. mit
l Mi nowitſch

I WMorgen, Freitag, 20 Uhr:
I Gala-Premidre d. Weltſtad:- Allen Freunden und Bekannten die traurige

I Barieté-Programms Gaſtſpiel r daß geſtern mittag 12 Uhr meine
wenn man von Damenkleidung Cortimt T T I—*

m nach kurzem nervöſen Herzleiden im Alter
von 59 Jahren ruhig entſchlafen iſt.

Halle a. den 31. Oktober 1929.
Torſtr. 28.

Jm Namen der Hinterbliebenen

gar hEinäſcherun Sonnabend 12 SPeter m b

Spricht

(Vom Kopf bie sua den Fäßen)

Die große Artraktion vom „Minter
garten“ (Berlin).

i We 4 Priet, die weltberühmten
I muſikal. Clowns und Parodiſten

e ähn weitere
Größte Auswahl und richtige Bedienung
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